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Bomben auf die Rückzugsstrahen der Bolschewisten
2m Tiefflug mit MGs . und Kanonen über fliehende Kolonnen

Adolf Hitler ist der Heerführer Europas geworden
Der alte Kontinent erkennt in Plutokratie » nd Bolschewismus feine erbittertsten Feinde

„ Auhenwerk der britischen Zitadelle "

Was England aus dem Verrat seiner bolschewistischen Komplizen herauszuschlagen hofft

die deutsche Wehrmacht leisten kann : ein exerziermäßiger
Flußübergang im Feindfeuer — auch ohne Stukas . Zunächst
schafft ein schneller Pendelverkehr von Floßsäcken eine
Infanteriekompanie , zwei « ---- 1— £—
ja , sogar schon Funk - und
Gleichzeitig aber bauen die

Solidarität der Dreierpattmächte
Ungarn bricht die diplomatische » Beziehungen zu

Sowjetrußland ab

Budapest , 24 Juni . ( Funkmeldung .) Die ungarische Tele¬
graphenagentur teilt amtlich mit :

. 2n Anbetracht des eingetretenen Kriegszustandes
Machen dem Deutschen Reich und der Sowjetunion hat die
Königlich Ungarische Regierung stch entschlossen , die bisher
zwischen Ungarn und der Sowjetunion bestehenden diplo¬
matischen Beziehungen ahznbrechen .

Fähigkeiten des Generals und „ llniversul " stellt fest : „ Es ist
nicht nur eine Ehre für den General und Staatsfübrer .
sondern eine Gefteder Hochachtung fürdas ganze
Volk , die Rumänien zu schätzen weiß .

" Der Krieg gegeI
Rußland trägt , so schreibt „ Curantul "

. die Grenzen der euro¬
päischen Zivilisation

"
bei den Dnjestr vor . Er ist der erste

Heldzug des euroväi ^ en Geistes gegen die dauernden Kon¬
spirationen Moskaus , der Ka m p f der Befreiung , der
seit einem Vierteljahrhundert vom Bolschewismus unter¬
drückten Völker .

In der Türkei wächst die Empörung über die Meer -
engenforderung Molotows . Man weist darauf bin . daß
Ankara 20 Jahre hindurch keine Anstrengung gescheut habe ,
um ein vertrauensvolles Freundschaftsverhältnis zur Sowjet¬
union zu pflegen . Die Bemühungen erwiesen stch nun als
ergebnislos .

In Finnland löst der Aufruf des Führers und die
Note an Moskau größte Genugtuung aus . Man sieht daraus ,
daß Deutschland niemals seine Zustimmung zu den russischen
Ansprüchen gegeben hat . Mit Dankbarkeit hört das
finnische Volk die Nachricht , daß der Führer R6 geweigert
hat , den Forderungen Molotows zuzustimmen . Man erkennt
mit Befriedigung an , daß Adolf Hitler stets aus der Ver¬
antwortung für Europa heraus gebandelt bat .

wt . Das Echo , das der Kriegsbeginn mit Rußland bei
allen europäischen Völkern gesunden hat , bestätigt die erfreu¬
liche Tatsache , daß der alte , vordem so zerrissene Konti¬
nent eine innere Einheit zu werden beginnt .
Man ist sich überall klar darüber , daß nicht nur die britische
Plutokratie ausgeschaltet werden muß , um ein besseres
Europa aufzubauen , sondern auch das bolschewistische Unruhe¬
zentrum . Das kommunistische Gift , das unseren Erdteil in

- ein ständiges Fieber versetzte , muß aus der Blutbahn ausge -
stoßen werden . Das erkennt man überall und spricht mit
Dankbarkeit davon , daß der Kampf der deutschen Wehrmacht
gegen die bolschewUtische Armee ein Kampf für alle
europäischen Völker und für den inneren sozialen
Frieden des Kontinents ist . Das gemeine Intrigenspiel der
bolschewistischen Machthaber überraschte dabei kaum , da man
Leuten , die ihre persönliche Moral längst verloren haben ,
auch eine politische nicht zutrauen kann . Immerhin findet
eine Reuter - Meldung , die eine wichtige Stelle aus den deut¬
schen Dokumentenveröffentlichungen aufs nachdrücklichste be¬
stätigt , größte Beachtung . Man sieht darin einen Beweis
für die S t i ch b a l t i g k e i t d e r Gründe , die das deutsche
Handeln bestimmten . In dem in Belgrad aufgefundenen
Bericht des jugoslawischen Militärattaches in Moskau , der
in der Note des Auswärtigen Amtes erwähnt wurde , hieß
es u . a . , daß die Aufrüstung der russischen Luftwaffe , der
Panzerwaffe und der Artillerie bis zum August 1941 abge¬
schlossen sein soll . Nun meldet Reuter , daß man in Mos¬
kau hoffe , die Sowjetarmee bis zum August mit den neuesten
Geschützen und Tanks voll ausrüsten zu können . Damit be¬
stätigen die Gegner selbst , daß Deutschland bis zum letzten
Augenblick Geduld geübt hat , um den roten Überfall abzu¬
wehren . Selbst . in London gibt man stch keinem „ über¬
triebenen Optimismus " hin und glaubt , daß England auch
die russische Partie verliert . Hitler habe , so
schreibt der Londoner Berichterstatter des „ Svenska Dag -
bladet " diesen Schritt in voller Überlegung unternommen .
Es sei närrisch , an der Tatsache vorbeizugehen , daß der Ge¬
genschlag gegen die Bolschewisten Teil eines sorgfältig aus¬
gearbeiteten Planes sei , der die „ Demokratie " beseitigen solle .

Mit der Feststellung : „ Adolf Hitler ist der Heerführer
Europas geworden " spricht die spanische Zeitung „ Madrid
das Gefühl aus . das heute den ganzen Kontinent beherrscht .
„ Die Erklärung Churchills über die politische und mili¬
tärische Einheit Englands und der Sowjetunion "

, schreibt
das Blatt „ Alcazar . ist ein neuer Beweis für das heilige
Recht , mit dem Deutschland gegen die britische Plutokratie
in den Kampf gezogen ist . Die Stellungnahme Churchills
läßt deutlich erkennen , daß zwischen London und Moskau
schon seit langem ein schmutziges Spiel abge¬
kartet war . In diesem geschichtlichen Augenblick gebt es
um den Frieden und die Zivilisation der ganzen Welt .
Europa , so ergänzt „ Jnformationes " diesen Eedankengang ,
ist zu einem heiligen Krieg für die ewige Sache
der Gerechtigkeit angetreten .

In I t a l i e n bat die Entwicklung Genugtuung und Er¬
leichterung ausgelöst . Die Brutalität , mit der die Sowjets
aus dem derzeitigen Konflikt für sich Kapital zu schlagen
suchten und die gewaltsame Bolschewisierung der neuerworbe¬
nen Gebiete , hat bas moralische Empfinden des italienischen
Volkes tief verletzt . Die Ausschaltung des Kornm u -
n i s m us wird als grundlegendes Element für eine gerechte
und dauerhafte europäische Neuordnung betrachtet,und
Italien ist , wie die römischen Press «stimmen zeigen , in einem
Gefühl hundertprozentiger Solidarität bereit , an der Nreder -

rrngung Sowjetrußlands terlzunebmen .

In Bukarest ist man sehr erfreut darüber , daß der
rumänische Staatsfübrer . General Antonescu . mit dem
Oberbefehl über die verbündeten deutsch - rumänischen Streit¬
kräfte an der Moldau beauftragt wurde . Man siebt darin
einen Beweis für das große Vertrauen in die mekrtärttchen

Ein Uhrwerk rollt ab
Erste Eindrücke aus einer anderen Welt

DNB ..... 23 . Juni . ( PK .) Es ist Sonntag , morgen -

7 Uhr . Am Standrand einer der ersten besetzten Stabte

Litauens . Kolonne auf Kolonne fährt feindwarts . ME .-

Feuer bringt vom Walbranb herüber , ferne Abschüsse bei

beutschen Artillerie hallen lange nach . Einige Verwundete
werden vorübergetragen . Das typische Bild einer weben

ohne allzu großen Widerstand besetzten feindlichen Stadt .
Und doch wie anders ! Em Jahr Sowjetreglme bat

den Menschen den Stempel aufgedrückt : scheu , verschüchtert ,
mit scheelem Blick schauen sie hinter ihren Gardinen aut die

Straße hinaus . „ . , .. . . , , .
Langsam wandern die Gedanken zuruck zu den letzten

Stunden , zu der Nacht voller Spannung und Erwartung ,
zu den ersten Augenblicken der Kriegseröffnung gegen die

Rote Armee , zu den ersten Schritten auf fremdem Boden .
Wie ein eilöTenber Befehl lief es am Samstagabend

durch die grauen Kolonnen vom Eismeer bis zum Schwarzen
Meer : Kampf der R ^ ten Armee ! In der Nacht
wurden die Ausgangsstellungen bezogen . Und um 3,05 llbr
fiel der erste Schuß . ,

Die fable rosafarbene Morgendämmerung versprach
einen schönen Tag . Leichte Nebel ziehen durch das enge Hluß -
tal , das hier deutschen und sowjetisch - litauischen Boden
trennt . Da springen aus den letzten Häusern des Dorfes
deutsche Pioniere vor , blitzschnell haben sie ein paar Schlauch¬
boote ans Wasser gebracht : sind bineingesprungen und —
zusammen mit ein paar Infanteristen — zum anderen Ufer
gerudert . Aufgabe : Verhinderung der Sprengung - einer wich¬
tigen Brücke , Sprengung des feindlichen Beobachtungs¬
turmes und Schaffung eines Brückenkopfes als Sicherung
für den eigenen Brückenschlag .

Schon sind die Männer drüben , kaum zehn Minuten
nach 3 Uhr . Und sie stnd schon oben auf dem gegenüber¬
liegenden Steilhang . Die ersten ME .- Schüsse peitschen auf .
Deutsche Jagdstaffeln sichern den Luftraum — ein beruhigen¬
des Gefühl , sie brausen unentwegt den Abschnitt entlang .
Die roten Soldaten haben drüben Schartenstellungen und
leichte Bunker . Ihre Gegenwehr ist mäßig und „ verschlafen "

.
Sie scheinen völlig überrascht , sind wohl noch nicht ganz
wach .

Und nun — wir stnd mittlerweile mit dem Floßsack
hinüber aufs andere Ufer — rollt hier ein militärisches
Schauspiel ab . wie es in dieser einzigartigen Präziston nur

m DNB ..... 23 . Juni . ( PK .) Unaufhaltsam geht der
Vormarsch unserer schnellen Truppen weiter . Endlose Kolon¬
nen , dicht auf dicht aufeinanderfolgend , haben die ersten
Stellungen der Bolschewisten über den Haufen gerannt . Der
H e i n d w e i ch t z u r L ck. In rollendem Einsatz fliegen unsere
Kamvfverbände , stören die Aufmarschftraßen des Feinbes ,
jagen ihn dort , wo er sich geordnet zurückziehen will .

Wieder ist Flugbesprechung . Aufklärer haben gröbere
Kolonnen im Raum um K . festgestellt , darunter Panzer und
schwere Artillerie . Ihnen gilt der nächste Angriff unserer
Kampfgruppe . Genau werden die Standorte in die Karten
eingezeichnet . Dann lann ’s losgehen . Die Sonne hat mittler¬
weile den schweren Dunst , der den ganzen Morgen über
unserem Flughafen lag , hinweggefegt . Strahlend blau , nur
hie und da von kleinen , weißen Wolken überzogen , wölbt
sich der Himmel . Die Sicht ist klar und gut .

Eine haushohe Wolke von Staub und Sand aufwirbelnd ,
startet die erste Rotte , die anderen folgen bichtauf . Im ge -
schlostenen Verband braust die Gruppe gegen Osten . Silber -
grau spiegelt sich die Sonne gleißend und glitzernd im Wasser .
Unten ziehen endlose Kolonnen deutscher Truppen , Panzer ,
Artillerie , schwere und leichte Geschütze , dazwischen Flak .

Eine mächtige Staubwolke zieht träge zur Seite ab .
Viele Flughäfen , auf denen gestern noch unsere
Kamvfverbände feindliche Maschinen am Boden zerstörten ,
stnd bereits in deutscher Hand . Unsere Gruppe ,
mit dem Kommandeur an der Spitze , braust mit Mordsfahrt
darüber hin . Bald muß das Ziel da kein . Aufmerksam spähen
Flugzeugführer und Beobachter die Straßen ab . Die Spitze
der deutschen Truppen ist erreicht . Jetzt kann es nicht mehr
weit sein . Vorn an der Waldecke macht die Straße eine
große Kurve .

Da — die erste feindliche Kolonne , etwa 30
Fahrzeuge mögen es sein . Im steilen Eeleitflug drückt eine
Rotte nach unten . Die Kolonne wird schnell größer und
großer . Jetzt hat man unten die Gefahr erkannt . Jäh halten
die Wagen an . Alles springt zur Seite , wirft sich an den
Wegrand , nimmt Fliegerdeckung . Dastsallen auch schon die
ersten Bomben , fein säuberlich im Reihenwurf die Straße
entlang . Die Wirkung ist furchtbar . Einige Wagen stehen in

bellen Flammen andere stnd wild durcheinandergewirbelt .Was nicht tot oder verwundet ist , läuft aufgeregt und heftig
gestikulierend wild durcheinander . Niemand denkt an Abwehr .Die Jus brausen im Tiefflug noch einmal über die Kolonnen
hinweg , jagen aus ihren Kanonen und Maschinengewehren
heraus , was nur heraus will . Auch diesmal keine Abwehr .
Diese Kolonne ist erledigt .

tu -
Sf *-H.

8 t0et>ts weiter , der nächsten Straße zu .Die beiden Jus überspringen Walder und Häuser . Jetzt die
Straße : Eine Kolonne von wohl 60 Fahrzeugen , sechs , sieben
Panzerwagen darunter , und hinten schwere Artillerie , zwei
bespannte Geschütze . Einige Bolschewisten springen von den
ßlben und lausen und laufen , andere schmeißen sich in den
Sand . Wieder fallen die Bomben , feuern Kanonen und MGs .was das Zeug hergeben will . Fontänen von Dreck und Qualm
spritzen auf , flammen schlagen hoch . Hie und da einige Ab¬
wehr . MGs . und Karabiner . Glassplitier in der Kanzel ,ein Eeschog hat emgeidjlagen . Aber niemand ist verletzt , die
Instrumente stnd unversehrt .

Scharfe Kurve neuer Anflug . Noch einmal brausen
btc Jus in 20 Meter Hohe über die Kolonne hinweg , feuern
aus allen Laufen und Rohren . Drei , vier Tanks sind zur
Seite geschleudert . dazwischen laufen Pferde , rasen mit ihren
Wagen quertelbem , schlagen um , bleiben liegen . Für den

fcSte ' I . einer Sekunde starren Flugzeugführer und Be¬
obachter in erschreckte Gesichter , die stch voll Angst und
Grauen nach oben wenden . Dann ist alles nur noch ein ein -
atges wirres , heilloses Durcheinander . 3m Abflug nehmen
bte - >ps noch eine am Waldrand parkende Autokolonne unter
peuer . Dann find Bombenschächte . Magazine und Trommeln
leer .

. Im Tiefflug ziehen die Maschinen weg . Richtung
Heimathafen . Unterwegs winken unsere Landser den stolzen
Maschinen zu . einige schmeißen ihre Mützen in die Luft .Erne heiße Freude aber packt die Besatzung . Sie weiß - Ihr
und wir . wir werden es schon schaffen . Auf dem Heimat¬
hafen warten schon unsere unermüdlichen Männer vom
Bodenpersonal . Kaum gelandet , werden die braven Vögel
wieder getan « , beladen . Wenig später stnd die Maschinen
wieder startklar . Kriegsberichter Kurt Heilig .

as . Berlin , 24 . Juni . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Unter dem Eindruck des deutschen
Gegenschlages gegen Sowjetrußland herrscht in London eine
fieberhafte Tätigkeit . Man ist , wie die Schimpfkanonade die
Churchill am Sonntagabend am Rundfunk veranstaltete ,
toigt , sehr verärgert darüber , daß das englisch - russische
Zusammenspiel durch den Aufruf des Führers und
durch die Veröffentlichung der deutschen Dokumente für die
Welt offenkundig wurde . Fast wie um die Richtigkeit dieser
deutschen Darstellungen noch zu unterstreichen , machte der
militärische Mitarbeiter Reuters . General Gough , seinen

• Landsleuten klar , daß man Sowjetrußland alsÄußenwerk
der britischen Z itadelle betrachten müsse . Dieser
englische Sachverständige meint nämlich , kein General , der
dieses Namens würdig sei , würde einen Angriff gegen die
britische Zitadelle beginnen , ehe er nicht ihre Außenwerke
genommen , ihre Lieferungen abgeschnitten und ihre Wälle zer¬
brochen habe . Daher unternehme Hitler jetzt einen neuen
Schritt .als Vorbereitung für seinen Angriff gegen Groß¬
britannien . Die englischen Zeitungen lasten dabei auch klar
erkennen , welche Aufgabe man diesem sowjetrussischen Außen¬
werk stellt und was man von ihm erwartet . „ Falls es Ruß¬
land gelingt , den Deutschen , drei Monate den Weg zu
versperren "

. so meint da „ News Chronicle "
, „ dann dürste

der Krieg bald beendet sein .
" DannkommederWinter

und England gewinne Zeit . Das britische Kriegs -
mimftenum unterstützt solche Berechnungen , indem es fest¬
stellt der Wert der sowjetrussischen Armee dürfte nicht nach
dem Krieg gegen Finnland berechnet werden . Das soll heißen ,
daß die Sowjetrussen . inzwischen erhebliche Anstrengungen
gemacht haben , um sich für den Waffen gang gegen Deutschland
vorznber eiten .

Daß die .Sowjetrussen diesen Waffengang gegen Deutsch¬
land , das beißt , den Überfall auf ihren Vertragspartner in
der Tat seit langem planten und notbereiteten , das beweist
ja auch die Fülle von Schrittstücken , die das Auswärtige Amt ,
das Oberkommando der Wehrmacht und das Jnnenministe -
rium vorlegen . So heißt es beispielsweise in einem nach der
Besetzung Belgrads in der bärtigen Sowjetgesandtschaft
aufgefundenen Schriftstück , das aus dem Herbst 1940 stammt :
„ Die Achsenmächte haben ihre Streitkräfte weiter verstärkt
und deshalb wird die UdSSR , plötzlich gegen Deutschland
losschlagen . . . Wann wird bas geschehen ? In dem Augen¬
blick . den die Sowjets für ihren Erfolg dieses Unternehmens
om geeignetsten halten .

" Ein Artikel , der vor rund zehn Flakgeschütze , leichte Granatwerfer ,
Fernsprechanlage über den Fluß .

----- - — e Pioniere nebenan eine Schwimm -
drucke aus Floßsäcken . Nach kaum einer Stunde traben die
ersten Reiterschwadronen darüber . Damit noch nicht genug .
Ebenfalls schlagen die Pioniere auch noch — etwa 100 Meter
stromauf — eine feste Holzbrücke für Fahrzeuge . Und in drei
Stunden rollen bte ersten Gefechtsfahrzeuge auf sowjet -
russischen Boden . Eine Glanzleistung unserer
Pioniere , von denen manche die ganzen drei Stunden
trotz feindlichen Feuers im morgendlichen Wasser gestanden ,
unermüdlich Balken an Balken fügend .

Dem Strom unserer oorwärtsstürmenden Infanterie
aber , konnten bte Roten kein Halt entgegensetzen . Schritt für
Schritt . Hecke für Hecke . Gehöft um Gehöft mußten sie
zuruckgehen . Kaum vier Stunden sind vergangen , und schon
stnd die deutschen Kolonnen tief in Feindesland hinein
vorgestoßen . Kriegsberichter Heinz -Dieter Pilgram .

Tagen in der englischen Zeitschrift „ ßabour Monthly er¬
schien und den der „ Exchange Telegraph " einer größeren
Öffentlichkeit unterbreitete , bestätigt die Richtigkeit solcher
Darstellungen und gibt zugleich big strategischen Plane
Sowjetrußlands etwas genauer an . Es heißt bann u . a . ,
daß bet Krieg zwischen Sowjetrußland und Deutschland
durchdenPaktvomAugustl939nurverschoben
sei . Im einzelnen wird bann angeführt , daß hie sowetrussi -
schen Annektionen in Finnland , im Baltikum , in Polen und
Bessarabien nur erfolgt seien , um für Moskau bessere
strategische Positionen zu schaffen . Um bte Angriffsabsichten
etwas zu tarnen , wird bann in den weiteren Betrachtungen
von dem Gedanken eines deutschen Angriffes ausgegangen ,
aber doch aufgezeigt , welche Offenfimnöglichkeiten die Sowjet¬
russen haben . „ Die bolschewistische Armee "

, so heißt es in
diesem Attikel , „ kann Königsberg zum Ziel einer
Offensive machen , die mit dem Ausgangspunkt Bialystock
einen westwärts vorspringenden Stoß auch gegen Danzig
abzweigen kann . Man kann annehmen , daß sich die Rote
Armee zum Vormarsch aus Bialystock nach Warschau kon -
zenttiett . Das Karpathen gebiet der Bukow i n . a bietet
eine wichtige Basis für die Russen . Die Entfernung von den
Karpathen nach Budapest beträgt nur 320 Kilometer .

"

Nun ist dieser Verrat der Sowjetrussen , bas Zusammen¬
spiel zwischen London und Moskau , vom Führer aufgedeckt
worden . Die deutsche Wehrmacht ist zum Gegenschlag an¬
getreten .

Unter dem Eindruck dieses Gegenschlages herrscht nun in
London eine fieberhafte Tätigkeit . Der sowjetrunischo Bot¬
schafter M a i s k y bat seinen Besuch vom Sonntag bei
Außenminister Eden am Montag , bereits wiederholt . Der
britische Botschafter in Moskau Cripps , der die Fäden
zwischen den beiden Verschworenen gesponnen hat . soll sofort
wieder nach Moskau zurückreisen . Man versteht jetzt , warum
er vor kurzem nach London eilte . Der USA .- Lotschafter
Winant . der soeben aus Washington nach England zurück¬
kehrte , sprach gestern morgen bei Maisty vor . Daraufhin kam
dieser zu einer neuen Unterredung zu Außenminister Eden .
Er soll sich dabei vor allem nach der englischen Hilfe
erkundigt haben . Herr Churchill aber benutzt so ganz
nebenbei die neue Entwicklung , um die ihm so unbequeme
Geheimsitzung des Unterbaute über die Schiffsverluste zu¬
nächst einmal zu verschieben . Man begründet die Verschiebung
damit , daß man erst die Rückwirkungen der militärischen
und polittschen Ereignisse im Osten in öffentlicher Sitzung
behandeln müsse .
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In der letzten Nacht bombardierte die Luftwaffe Hafen *
anlageu an der Tbemkemündung und in Südoftengland . Es
entstanden grobe Brände .

Britische Kampfflugzeuge warfen in der letzte « Rächt
in Nordweftdeutschland eine geringe Zahl von
Spreng - und Brandbomben , durch die einige Zivilpersonen
getötet oder verletzt wurden . Mehrere Wohngebäude wurde »
getroffen .

Nachtjäger schossen eins , Marineartillerie zwei Kampf¬
flugzeuge ab .

Ein Nachtjagdverband erzielt « seinen 200 . Nachtabschuh .
Das Jagdgeschwader unter Führung von Oberstleutnant

M ö l d e r s errang am 22 . 6 . seinen 750 . Luftsteg .

Bedrohung im Rücken nicht länger zu ertragen
Japanisch « Bressestimmen würdigen di « entschlossene Haltung Deutschlands

Sette 2 Nr . 145

Aktionen Ruhlands gegenüber Deutschland auf und stellt fett ,
dafe aus diesen Gründen der Gegen st oh Deutschlands
unvermeidlich war . Was Japan anbetreffe , so müsse

Druckund Verlag : L.Kchellenberg' scheBuchdruckerei , ViesbadenerTagblatt Vierbade «
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FLürerbauptquartier , 24 . Juni . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im O !t e n nehmen die Operationen der deutschen Wehr¬
macht unter grohen Erfolgen ihren planmähigen
Verlauf .

Im Seegebiet um England versenkte » Kampfflug¬
zeuge ein britisches Borpostenboot und beschädigten zwei
feiudliche Handelsschiffe schwer .

Bei dem Versuch britischer Flugzeuge , am Tage in die
besetzte » Gebiete einzusliegen , wurde » 22 feindliche
Flugzeuge abgeschossen . Bei diesen Kämpfen gingen
vier eigene Flugzeuge verloren .

Sine Fernkamvfbatterie der Kriegsmarine beschob feind¬
liche Schiffe im Kanal .

Der Verlauf der Kampfe in Syrien
Neuer britischer Angriff auf Merdjayonn — Beiruth wieder

bombardiert

Genf , 23 . Juni . Wie aus Vichy gemeldet wird , setzen
dre französischen Truppen dem britischen Angriff im Liba¬
non und an der syrischen K ü st e wetter hartnäckigen Wider¬
stand entgegen . Im Libanon hätten die Engländer mit
stärkeren Mitteln und gröberer Hettigkeit den Angriff auf
Merdjayoun wieder ausgenommen . An der Küste
herrschte lediglich beiderseitige Artillerietätigkeit . In dem
Frontabschnitt des geräumten Damaskus hätten die fran¬
zösischen Truppen neue Stellungen bezogen , jedoch den Kon¬
takt mit dem Gegner aufrechterbalten , wodurch die Aus -
marschstrahen der Stadt gesperrt worden seien . Vor
Palmyra sei der Feind auf französischen Widerstand ge¬
stoben . Die englische Luftwaffe habe in der Nacht , um 22 .
und am Vormittag des 22 . Juni den Hafen von Beirut er¬
neut bombardiert . Unter der Zivilbevölkerung habe es wie¬
der Opfer gegeben . Der Sachschaden sei nicht bedeutend .

. . . Berlm , 24 . Ium . ( Funkmeldung .) Der Besuch des italie .
Nischen Volksbildungsministers Pavolini in der Reicks -
bauptftaSt . fand am Dienstagmorgen feinen Abschluß Im
Verlaut eingehender Besprechungen wurden alle die beider¬
seitigen Aufgabengebiete berührenden Fragen auf vropagan -
dlftrschem . vresievolitiichem und kulturellem Gebiet erörtert
und eine volle Übereinstimmung der Auffassungen festgestellt .
Für die Losung zahlreicher gemeinsam interessierender Auf¬
gaben wurde ein Arbeitsprogramm auf lange Sicht besprochen .

Unter großen Erfolgen int Osten vorwärts
22 britische Flugzeuge Lei Einflugverfuch in die besetzte » Gebiete abgeschosse «

Beckerle Gesandter in Sofia
Ehrenvoll « Berufung des SA . -Obergruppenführers

Berlin . 23 . Juni . Der Führer hat auf Vorschlag des
Relchsminrsters des Auswärtigen von Ribbentrop SA .-Ober¬
gruppenführer Beckerle zum Gesandten des Deutschen
Reiches in Sofia ernannt .

DNB . Bei der Kriegsmarine . 22 . Juni . ( PK . ) Auf dem
Anmarsch waren wir ängstlich d̂arauf bedacht gewesen , nie¬
manden zu zeigen , dah hier oben deutsche Schnellboot » arbei¬
teten ' jede noch so kleine Unklarheit an der Kimm wurde
sorgfältig ausmanövriert . Aber jetzt , der Dampfer da voraus
an Steuerbord , es war ganz frühmorgens , muhte doch etwas
näher untersucht werden .

Als plötzlich ein paar deutsche Schnellboote mit drohen¬
dem Bug vor dem Rusien standen , war drüben die Ver¬
wirrung natürlich atofe . Aber anstatt nach den ersten paar
schweren MG .-Garben vor den Bug zu stoppen , drehte der
Frachter nach Steuerbord und versuchte mit vermehrter Kratt
zu entkommen .

Der erste Torpedo sah zwar prächtig tm öetf und
lieh den 4000 Tonner sofort geitovpt und mit Schlagseite
liegen , aber der Bursche funkte noch um Hilfe . Der zweite
Smuh machte ihm klar , dah solche Mihventändnisie sofort be¬
reinigt werden . Schliehlich wäre uns eine ganze Meute
Jäger auf den Hals gehetzt worden , und dafür standen wir
doch etwas zu weit von der Heimat entfernt .

Ein beillofes Durcheinander von Schiffstrümmern ,
Balken der Ladung und Schiffbrüchigen dazwischen , blieb aus
der zuiammengebrochenen Detonationswolke weit verstreut
liegen . Schwer war das Herankommen an die gefährlichen
Holzstämme , und gar so viel Zeit konnten wir uns nicht ge¬
statten . Und richtig , kaum hatten wir mit grönter Muüe zwei
der Schiffbrüchigen und unser Rottenboot einen mit vilfe von
langen Leinen geiaht , gellte der Fliegeralarm los , Ganz tief
kam der Vogel herangebraust , der uns selbstverständlich voll
abwehrberett sand . Wahrscheinlich , um es nicht allein schaffen
zu müssen , verschwand er bald wieder im Dunst der Kimm .
Die Hilfe , die er 'zweifellos berbeibolen wollte , warteten wir
nicht ab . Im Abbrausen sahen wir noch , dah ein Teil der
TchWsKchlsen mit dem Zusammenftellen eines Flohes gute

1ICU1 Ivl -L, tlWp viv ■Hvll ' t IJ1
Klarheit über die wirkliche Haltung Moskaus 1
dessen Ziel gewesen fei . nach dem Kriege die Welt¬
herrschaft zu errichten in der Kapitalismus und
Kommunismus sich die Sand reichten . Churchill habe bereits
Rußland feine militärische Hilfe zusefagt . als ob dies eine
Selbstverständlichkeit fei . Jeder Ertrinkende greife bekanntlich
nach einem Strohhalm . .Dschungai Tschogip Schimvo " schreibt ,
dah Rutzland gegenüber Deutschland heimtückisch eine egoistische
Haltung eingenommen habe . Die Beweise sprächen eindeutig
dafür . Für die Zusammenarbeit zwischen London und Moskau
fei es bezeichnend , dah England sofort feine Hilfe angeboten
habe .

Festung Tobruk
Von Kriegsberichter v . Esebeck

PK . . Tobruk ist die Hauptstadt der Marmarika . des
östlichen Verwaltungsbezirkes Libyens . Die Stadt , fast aus »
schliehlich von Italienern erbaut und nach modernen Ge¬
sichtspunkten angelegt , zählt rund 4000 Einwohner . Sie ist
kleiner als Derna , ja . sie ist . mit Tripolis verglichen , fast
ein Dorf , eine europäische Siedlung in der Wüste , von weihen
Sanddünen längs des Meeres begleitet , von Höhenzügen aus
rotlichgrauem Gestein dem Innern zu umgeben . Was ihre
Bedeutung ausmacht , ist der Hase n . Es ist der beste der
Cyrenaika . In einer natürlichen Bucht gelegen , vom Lande
umlchlosien . bietet er den Schiffen Schutz . Das tiefe Wasser
ermöglicht auch größeren Einheiten , hier anzulaufen .

. So wurde Tobruk zum wichtigsten Kriegshafen
Libyens . Und wenn beute die Truppen Wawells die
Stadt zäh verteidigen , so ist das verständlich , zumal sie hier
alle Bedingungen vorfanden , die ibi ên letzten Widerstand
in der Marmarika überhaupt ermöglichen können . Das Ge¬
lände um die Stadt besteht aus einer Reihe von Höhenzügen :
es ist Karst . Schroffe Täler trennen die Höhen , hie flachen
Tafeln gleichen . Ein Berg steigt gleichsam zu einer Spitze
an . Das ist der Ras el Madauur . Er beherrscht Vorgelände
und Hinterland .

Auf diesen Höhen haben die Italiener ein Vefesti -
tuns sw er t angelegt , das in Europa seinesgleichen suchen
kann . In seinen Erundzügen ist es dem Westwall ähnlich ,
in manchen Anlagen übertrifft es ibn . Die Werke sind tief
gestaffelt , über bas Gelände unregelmäßig zerstreut , vor
allem aber dech natürlichen Gegebenheiten der Landschaft
angevaht . , So ist eine Festung mit mehreren Tiesenzonen
entstanden , die keine Panzerkuvvel , keinen Eeschützaufbau .
keinen Betonklotz , ja . keine Bodenerhebung kennt . Tief in
die felsige Erde wurden die Kampfstände hineingesprengt .
Anderthalb Meter miht die Betondecke . Sie schützt gegen
jeden Artillerieeinschlag , gegenjeden Bombentreffer . Breite
Panzergräben umgeben jedes Werk . Sie sind mit Brettern
überdeckt , mtt Sand und Steinen bestreut , mit Kameldornen
bepflanzt und daher völlig unsichtbar . Die Pak -Stände und
ME .-Rester , die erst im Augenblick des Angriffs von den
Bunkern besetzt werden , sind entsprechend getarnt . Zwischen
Büschen und Geröll bleiben sie unentdeckt . Starke Draht -
hindernisie und Minenfelder sichern das Gelände zusätzlich
vor jedem Einbruch . In dieses Netz kleiner Festungen sind
weiter stärkere Forts hineingestreut , die — nach den gleichen
Grundsätzen angelegt — Meisterwerke der Tarnung sind .

Dieses Festungswerk ist also nicht einfach zu überrennen .
Die Festung bietet keinen Ansatzpunkt für die Waffen eines
Angriffskrieges . Sie kann daher nur im Kampf der In¬
fanterie . unterstützt von schweren Infanteriewaffen . Bunker
um Bunker genommen werden . Der Infanterist muh vor .
der Handgranatenwerfer , der Pionier , der MG - Trupp .
Widerstandsnest um Widerstandsnest muh aufgebrochen und
geräumt werden .

Man muh daran erinnern , dah Italiens tapfere Trupven
21 Tage den wütenden Angriffen der Engländer hier wider¬
standen . Wawells Angriffsdivisionen waren zahlenmähig
weit überlegen : sie waren ausgeruht und hervorragend aus¬
gerüstet . Die italienischen Truppen hatten demgegenüber
bereits schwere , erschöpfende Kämpfe hinter sich . Darüber
hinaus aber waren ihre Defensivwaffen keineswegs aus¬
reichend . So wird verständlich , wenn es heute vor Tobruk
zu einem Stellungskrieg kommt . Für Wawells Truppen gilt
das eiserne Muh des Aushaltens . Er kann Tobruk nicht auf¬
geben . ohne zu kapitulieren und damit die Reste seiner
Divisionen zu verlieren : denn die Festung ist einge -
schlossen . Der Ring , der sie umgibt , wird nicht mehr zu
sprengen sein . Diese Möglichkeit hat der Gegner verpaßt .

Nachdem nun die letzten zwei Wochen , von kleineren
örtlichen Unternehmungen abgesehen , für die notwendigen
Umgruppierungen und Vorbereitungen benutzt worden
waren , wurde der erste Einbruch in die Festung Tobruk
durchgeführt . Er erfolgte in vorbildlicher Zusammenarbeit
mit den Verbänden der Luftwaffe , deren furchtbare Waffen -
wirkung der Gegner seither Tag für Tag zu spüren bekommt .
Unter dem Schutz eines konzentrierten Artilleriefeuers
gingen deutsche und italienische Stohtruvvs gegen den Ras
el Madauur vor . In der Dunkelheit der Nacht vermochte
der Feind zunächst nicht zu erkennen , aus welcher Richtung
ein Stofe erfolgen würde . Planlos und wahllos streute er
das Gelände mit seinem Feuer ab . in dem er unsere Bereit¬
stellungen vermutete . In den Wadis des beherrschenden
Berges längs der Drahthindernisse arbeiteten sich indessen
die Stofetrupps vor . durchbrachen alsdann das Hindernis
und die Minensperren , und bald darauf waren die ersten
Bunker in unterer Hand .

Es muh zur Schande des bisher tavfer kämpfenden
Gegners berichtet werden , dah unsere Truppe nach dem Ein¬
bruch vielfach angerufen wurde : . .Nicht schiefeen ! Hier sind
Deutsche !"

klang ihnen entgegen . Als sich darauf einzelne
Männer näherten , versuchte der Gegner , sie aus nächster Ent¬
fernung abzuknallen . In anderen Fallen haben sich Australier
an verwundeten Italienern vergangen und sie durch Eenick -
schüffe ober Bajonettstiche erledigt . Die Erbitterung über
eine solche Kamvfesweise . die nichts mehr mit Soldatentum
gemein bat . haben die Helden seiner grofebriiannischen
Majestät allerdings gerechterweite zu spüren bekommen .

Im Verlauf des folgenden Tages war der Ras el
Madauur mit feinen wichtigsten Werken in unterem Besitz .
Damit ist einer der Eckpfeiler Tobruks aus der Festung
herausgebrochen worden . Infanterie und Panzer wehrten die
sofort einsetzenden britischen Gegenangriffe erfolgreich ab .
Eine Reihe schwerer Panzer blieb vor den deutschen und
italienischen Stellungen liegen . Auch als zwei Tage später
der Tommy nach sechsstündiger Artillerievorbereitung ver¬
suchte . durchzustohen und in untere Front einzubrechen , wurde
er mit blutigen Köpfen heimgeschickt . Tapfer und uncrschrok -
fen zeigten sich hierbei unsere italienischen Waffengefährten .
Bezeichnend für den Angriffsgeist des Gegners aber war cs ,
dah die australischen Divisionen mit Alkohol

Tokio . 23 . Juni . . .Tokio Nitschi Nitschi " betont , . .dah
Deutschland die Bedrohung im Rücken nicht länger
hätte dulden können . Über die Verbindung Moskaus
mit London fei kein Zweifel gestattet . Angesichts dieser Tat¬
sachen habe Deutschland entschlossen gebandelt . Deutschland
bade eine strategische und politische Lage geschaffen die eine
umgeh inbette Aktion gegen Soroieirufetanb ermögliche . Mos¬
kau rühme sich wohl feiner starken Wehrmacht , aber diese fei
der deutschen Wehrmacht absolut unterlegen .
Außerdem dürfe man nicht vergessen , dah die Lage mit dem
letzten Weltkrieg nicht $u vergleichen sei . da Deutschland auf
dem Kontinent von keiner Seite bedroht fei “

.

..Deutschlands Wunsch sei es zweifellos gewesen "
, so

schreibt „ Kokumin Schimbun "
. . .die angestrebte Neuordnung

Europas mit Rußland durchzuführen . Rufeland habe jedoch
diese Bestrebungen nicht nur abgelehnt , sondern auch mit dem
Besinn der Aufteilung Polens jede Gelegenheit wahrgenom¬
men . um Deutschland während seines Kampfes mit England
zu bedrohen . Das Blatt führt im einzelnen die feindlichen

Fortschritte machten . Untere beiden Gefangenen hatten unter
dem unerwarteten Morgenbad und zwischen den Balken recht
gelitten . Etwas Rum warme trockene Kleidung und der Ver¬
bandskasten brachten sic leidlich wieder zu sich . Es waren
Esten , die auf diesem Russen gefahren waren . Sie nannten
uns Namen und Tonnenzahl des versenkten Frachters , der in
den ersten Stunde » der Auseinandersetzung zwischen Deutsch¬
land und Ruhland unter em Schnellboot zum Opfer ge¬
fallen war .

Der große Fischdampfer . der uns sozusagen zum zweiten
Frühstück serviert wurde , war eigentlich mehr ein Geschenk
der Luftwaffe . Wieder kam ein Vogel angebraust . Recht¬
zeitig . zu seinem und unterem Heil , schoh er Erkennungssignal
und machte dann einige eleganten Runden über uns . Dabei
kam er so tief , dah wir feine mihzuverstchenbe Hanbbewegung
sahen und auf Erunb bietet Einladung auf Gegcnkurs gingen .

Wenngleich wir uns bamit nochmals in bie Höhle des
Löwen begaben , reizte uns boch sehr halb bet Anblick eines
Fffchbampfcrs , ber mit allen Kräften zu entwetzen versuchte .
Nun . deutsche Schnellboote haben es in sich . Auch er muhte
erst einige Schälle vor den Bug haben , bevor sich bie Besatzung
von etwa 20 Nullen unb einem jungen Mädchen in bie Boote
beouemte . Unser Floing ( Flottillen -Jngenieur ) lieh es sich
nickt nehmen , hockst persönlich auf den Nullen überzusteigen
unb sachgemäh bie Sprengbomben anzubringen . Wäbrenb
wir uns mit ben Rusien noch mühsam über Navigation .
Waller . Brotvorrat - - letzteren stellten wir ihnen zur Ver¬
fügung . verständigten krachte bie Detonation , und ein rus -
sifcker Fischdampfer sank in die liefe .

Leider wat es uns bei beiden Schiffen auf Grund ber
eioonierten Lage nickt möglich ben Versuch zu machen , sie
mtt einem Priseniommanbo nach Hause zu schicken .

Kriegsberichter Paul R e v m a n n .

. .gefeit "
worben waren . Ihr Eröhlen unb Singen erstarb

freilich schnell unter bem gut liegenben Abwehrfeuer unserer
Bunkerbesatzungen . Wer in dieser Nackt zurück fand , wird
vermutlich schneller nüchtern geworben sein , als cs jenen
Truppenführern lieb war . bie ihre Kompanien betrunken
zum „ Siege "

zu führen gebacht hatten .
Auf unserer Seite stehen im zähen Ringen um bie Feste

Tobruk bie überlegene Führung , die besten Waffen unb ber
Angriffsschwung ber sieggewohnten beutschen Truppen , aber
auch bie starke Zuversicht unserer italienischen Kameraben .
Was wir einmal in unteren Händen halten , kann uns keine
Macht ber Erde mehr entreißen .

General Rommel ist zudem nicht der Mann , für den
ihn sein Gegenspieler Wawell seht zu seinem Schaden ge¬
halten hatte . Er kennt die Technik des Stellungskrieges wie
kein anderer : in ihr ist er als Soldat ausgewachsen . In ihr
sind feine Truppen bis zur Meisterschaft ausgebildet . Man
mag also drüben , in Tobruk , sicher fein , bah auf bie Dauer
auch bie stärkste Festung uns nicht stanbhalten kann . Die
Faust des deutschen Soldaten wird sic aufbrechen .

wt SA .-Obergruvvenfuhrer A . v . Beckerle ist uns
Wiesbadenern aus der Zeit , ba die Standarte 80 noch zu ber
Gruppe Hellen gehörte , bestens bekannt . Er erfreute sich größ¬
ter Verehrung unb darf deshalb sicher fein » dah seine ehren¬
volle Berufung zum Gesandten gerade in Wiesbaden Freude
unb Genugtuung auslöfen wirb . Obergruvvenführer Beckerle
ist ein alterMitkämpfetbes Führers unb Träger
des Goldenen Parteiabzeichens , der bereits im Jahre 1922
der NSDAP , beitrat . Et führte die SÄ .- Gruppe Hellen mit
den Brigaden Fulda , Kassel . Marburg . Frankfurt a M . und
Gienen . 1932 wurde et in den Preußischen Landtag unb in
den Reichstag gewählt . Nach bem Umsturz übernahm et bas
Polizeipräsidium in Frankfurt a . M . Im September 1939
richtete er die Polizeiverwaltunig in Litzmannstadt ein
Wb wurde der erste Polizeipräsident der gröhten Stadt des
Sßartbegaucs . An den Kämpfen im Westen nahm et
als Leutnant der Reserve teil .
„ . „ S & lptetßtuopenführer Beckerle wurde am 4 . Februar
1902 in Frankfurt a . M . geboten . Nach dem Besuch des Real¬
gymnasiums bezog er die dortige Universität , wo er volks¬
wirtschaftliche , juristische , naturwissenschaftliche und philo -
sophifche Stzidlen betrieb . Nach mehrjähriger Tätigkeit in bet
Wirtschaft begab et sich auf längere Auslandsreisen , die ihn
nach Nord - und Südamerika führten .

Die Heilung einer Not kann kaum je erfolgen durch eine Betei¬
ligung an ben sie verschuldenden Ursachen , sondern nur durch deren
radikale Beseitigung . Adolf Hitler .

Selbst die kleinste
"
Minderzahl kann Gewaltiges schaffen

dann , wenn Re vom feurigsten , leidenschaftlichsten Willen zur Tat
bewegt ist . Adolf Hitler .

Kühner italienischer Borstoh in Ostasrika
Nom , 24 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
I » Nordafrika haben gestern italienische und

deutsche Flugzeuge Befettigungswerke und eine Ansammlung
von Kraftfahrzeugen in Tobruk bombardiert . Im Ver¬
lauf der Säuberung des Kampfgebietes von Sollum hat sich
die Zahl der in die Hände der Achsenstreitkräfte gefallenen
englischen Panzerwagen auf 249 erhöht , von denen 12 voll¬
kommen verwendungsfähig sind .

In Ostafrika sind am 22 . Juni die unter dem Befehl
des Oberstleutnants Eonella stehenden Truppe » der Be¬
satzung von llolchefit in kühnem Vorstofe tief in feindliche
Linien eingedrungen und haben dem Feind beträchtliche
Verluste zugefügt , Gefangene gemacht und Geschütze , Waffen
und Munition erbeutet . Bei dieser Aktion haben sich be¬
sonders eine Abteilung Amhara und eine Abteilung
Altiviano attsne3cid )net .

Drei englische Flugzeuge haben gestern einen Tiefflug
über Syrakus ausgeführt , wobei das Hospital des Rote »
Kreuzes getroffen und eine Frau getötet wurde .

Neutralitätserklärung der Türkei
Ankara , 23 . Juni . Wie aus amtlicher Quelle verlautet ,

hat si» die Regierung der Revublik in Anbetracht des Krieges
zwischen DeuffckUnd und der Sowjetunion entscklollen , die
Neutralität der Türkei »u erklären .

Sitzung der schwedischen Regierung
Stockholm . 23 . Juni . Die schwedische Regierung trat am

Montag zu einer außerordentlichen Sitzung zusammen , die
*

Stunden dauerte . Auch der Auswärtige Äusschufe des Schwe -
bischen Reichstages trat zu einer Sondersitzung zusam¬
men . An dieser Sitzung nahm . auch , wie T . T . weiter meldet .

Die Zerstörungen in Alerandria
Ankara , 23 . Juni . Deutsche Kampfflugzeuge griffen , wie

schon gemeldet , in der Nacht zum 2 3 . Juni den Flotten -
ttutzpunkt Alexandria mit gutem Erfolg an . Im Kriegshafen
wurde das Hauptdepot desbritischen Treibstofflagers unb
die Reparaturwerkstätten der Imperial Airways zerstört .

Tokio . 24 . Juni ( Funkmeldung .) Unter Vorsitz . . .
Premierminister Konoye fand am Dienstag eine Kabinetts¬
sitzung statt , an ber alle Staatsminister teilnahmen . Der
Äriegsminiiter und der Außenminister sprachen über mili¬
tärische sowie diplomatische Fragen int Zusammenhang mit
der neue n E n i m j ck lung in Europa . Ihre wirtschatt -
lichey Rückwirkungen auf Japan wurden von dem Handels¬
minister unb dem Präsidenten des Planungsamtes erläutert .
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scavauene -Divisionen . .
motorisierte und Panzer - Brigaden

Gretenberg - woche in Main ;

Giovanni ' von Mozart

Mr . 145 Seit « 3

wt . Die militärische Bedrohung des Reiches durch die
Mobilisierung stärkster sowjetrussischer Kräfte an den Ost¬
grenzen , die in der Note des Auswärtigen Amtes besonders
bervorgehoben wird , ist durch beweiskräftiges Material be¬
legt . Aus der Fülle der vorliegenden Tatsachen , die sich auf
einen monatelangen Zeitraum erstrecken , führen wir , nach¬
stehend einige Beispiele aus der letzten Zeit an .
So heißt es u . a . in einem Bericht des Chefs des OKW .
( 86 $. Jod !) an das Auswärtige Amt vom 23 . 4 . 41 :

Der sowjetrussische Aufmarsch gegen Deutschland
Das Beweismaterial für die militärischen Provokationen

Schützen -Divisionen ,
Kavallerie -Divisionen . . .
motorisierte und Panzer -Brigaden

( zus . ca . 65 Divisionen )

* Salzburaer Festspiele 1841 für die Wehrmacht . In diesem

Jahr finden in der Zeit vom 2 . bis 24 . August wieder Salz¬

burger Fest viele statt , an denen auf Einladung von Reichs -

Minister Dr . Goebbels in erster Linie Angehörige der Wehrmacht

teilnehmen werden . Im Gedenkjahre des 150 . Todestages Mozart »

wird im Festspielhaus die „Zauberflote
" in einer Neuinszenierung

des Dresdener Regisseurs Heinz Arnold , mtt Bühnenbildern von

Ludwig Sievert , unter der mustlalischen Leitung von Kar ! Bohm ,

zu hören sein und „Don Juan " unter der Stabführung von

Knappertsbusch , in der Regie von Wolf Volker , mit den Buhnen -

bildern von Robert Kautskq , und „Figaros Hochzeit
" ebenfalls

unter musikalischer Leitung von Karl Böhm , m der Inszenierung
von Rudols Zindler , mit den Bühnenbildern von Al,red Roller ,

gegeben werden . Von Richard Strauß geht der „ Rosenkavalier
mit Hans Knappertsbusch als Dirigent und den Bühnenbildern

Alfred Rollers , unter der Regie von Erich von Wymetal in

Szene . Als Schauspielveranftaltung wird Shakespeares ,Pi « l

Lärm um Nichts " in der Regie von Hernz Hilpert und der Aus¬

stattung von Ernst Schütte wieder in den Sprelplan ausgenom -

men . Außer neun Serenaden im • ’ " •

sührung der x -moll -Mesie in der
Meinhard von ? ---- - ---

* Zum Geburtstag Karl Stirne « ist folgendes Telegramm
vom Reichspropagandaministerium eingetroffen : „Dem über¬
ragenden Altmeister der deutschen Klavierpädagogik sende ich zur
Vollendung des 83 . Lebensjahres mit dem Ausdruck wärmsten
Dankes für seine beispielhafte Arbeit im Rahmen de » Mustk -
instituts für Ausländer aufrichtige Wünsche für künftiger Wohl¬
ergehen und weitere Jahre segensreiches Schaffen ."

* Deutsche Operngäste in Zürich . Im Rahmen der Züricher
Opernwoche dirigierte Eeneralmufikdireltor Clemens Krauß ,
Wagners „ Walküre " . Er hatte drei bedeutende deutsche Solisten
mitgebracht ' als Sieglinde Viorica llrsuleoe , als Brünnhilde
Helena Braun und als Wotan Han » Holter , die alle drei
sehr gefielen .

Stück schien ihnen aus ; der Sinn war mcht da . den die Tri -

umphierenden des Sextettes noch vorzutragen hatten . Man hatte
das Sextett nicht gestrichen — weil man den heiteren Teil der

Oper scheinbar vor allem „im Sinne " hatte . Spielleiter : Intendant

Teßrner , dem es sicher nicht gelingen wrrd insbesondere die

Zäsuren der Pause zu überwinden . Musikalische Leitung Carl

Maria Z w i tz l e r . dessen Wiedergabe das beherrschende und

iteuiii .it ,ü >e (Element des Abends war . Das Bühnenbild Lothar

Schenck - von Trapps , Wiesbaden , hielt tue Ausgewogenheit
zwischen der Stimmung des Inhalts und der klaren llbersichilich -

keit der Vorgänge und zweckmäßiger Möglichkeit spar,amen und

arbeitsverkürzenden Umbaus . Heinrich Reichert .

Erste Aufnahmen vom Kampf im Otten

Linkst Übergang über den Grenzfluß in den Morgenstunden . - Rechts : Neben den Kolonnen unserer vorgehenden Truvven marschiere « die ersten Gesangsnsn

zu den rückwärtigen Lagern . Eine der ersten Ausnahmen vom Kampf im Osten .                                                  m
-uuiwn 4ve
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76 Slbützen -Divisionen .
21 Kavallerie -Divifione

* Das Ballett der Berliner Staatsoper gastiert unter der

Leitung von L i z z i M a u d r i k ( ehemals am Deutschen Theater
Wiesbaden ) am 4 . und 6 . Juli auf Schloß Rothenhaus bei Eorkau
im Sudetengau wäbrend der Musiktage , die vom 3 . bis 6 . Juli
ein bedeutsames künstlerisches (Ereignis des Sudetenlandes zu
werden verfprecheu .

44 Schützen -Divisionen ,
20 Kavallerie -Divisionen und

3 motoristerte und Panzer -Brigaden .

Aus Anlaß des Polenfeldzuges hat die Sowjetumon bis

zum 28 . 11 . 39 diese Truppen um 47 Divisionen und motori¬
sierte und Panzer - Brigcwen verstärkt auf

76 Schützen -Divisionen ,
21 Kavallerie - Divisionen und .
17 motorisierte und Panzer - Brigaden .

Trotz der Beendigung des Polenfeldzuges wurden die

Verstärkungen in großem Umfange fortgesetzt . So kamen bis

rum 12 . 3 . 40 mindestens weitere . 16 , wahrscheinlich sogar
25 Divisionen und motorisierte Brigaden neu hinzu . Dte Ge¬

samtstärke der kowietrussischen Truppen im westlichen Grenz¬

gebiet betrug danach Mitte März 1940 :
86 — 95 Schützen - Divrsionen ,

22 Kavallerie -Divisionen und
22 motorisierte und Panzer -Brigaden .

Nachdem anfänglich di « Zusammenarbeit der deutschen

und sowietrustischen Stellen an der neuen Grenze nn früheren

Polen scheinbar förderlich und reibungslos vor sich gegangen
war kam es im Winter 1939/40 immer häufiger zu ernsten

Zwischenfällen . Diese Zwischenfälle . enthüllte erne ausge¬
sprochene Abneigung und deutschfeindliche Einstellung der

sowietrustischen Erenztruvven Ihr Erhalten war völlig un¬

begründet , da man deutscherseits offen seine friedlichen Ab¬

sichten zeigte und sich um ein friedliches Zusammenleben an

der Grenze bemühte . Während die baulichen Grenzverletzun¬

gen fick meist als geringfügig und immer als unbeabsichtigt
erwiesen , waren die sowietrustischen Grenzverletzungen viel

zahlreicher , ungleich schwerer und hatten häufig Todesfälle

auf beutföem Gebiet zur Folge . Erst auf ernstliche Vorstellun¬

gen der deutschen Reichsregieruna hin . sind tue , sowietrustischen
Grenzverletzungen wenigstens zeitweise zuruckgegangen .

Wie ein roter Faden zieht sich burdi die Jahre 194V und
1941 eine ununterbrochene Kette von Verletzungen der deut¬

schen Hoheitsgrenze durch die sowietrustische Luftwaffe . So

ist allein im Monat Mai 1941 die deutsche Grenze von sowiet -

rustischen Flugzeugen 27mal überflogen worden . Auch die

Grenzverletzungen durch sowietrustische Soldaten lebten mit

Beginn des Jahres 1941 wieder auf und nehmen allmählich
unerträgliche Formen an .

Ein eindringliches Bild der außerordentlichen sowiet¬

rustischen Truppen,usammenziehungen an der Weftgrenze gibt
die nachstehende Aufstellung :

Ostrowice .
Das Oberkommando der Wehrmacht muß „nunmehr fest¬

stelle « , daß die sich ständig .steigernden Erenzuberflregungen
L nur noch als planmäßiger Einsatz der Luftwaffe der UdSSR .

I über dem Hoheitsgebiet des Reiches gewertet werden können .

Welch « Entwicklung der Großaufmarsch der
t Roten Arme « von der Ostsee bis . zum schwarzen Meer

inzwischen genommen batte , gebt ^ seinem Bericht des Chefs
des Oberkommandos der Wehrmacht ( sei . Keitel ) an die

Reichsregierung vom 11 . 6 . 1941 hervor . Es heißt dann u . a . .

Das Oberkommando der Wehrmacht bat bie Reichs -

« gjevung fortlaufend darüber unterrichtet gehalten , wie sehr

bte militärische Haltung Sowietrußlands in wachsendem

Maße einen bedrohlichen Charakter anoenommen bat Wmn

di « politische Haltung der Sowietunum em wechselndes Ge -

Wt zeigte und die Erfüllung ber Vertrage auf wtrtschaft -

li ^ m Gebiet im wesentlichen leine Veranlassung zu Bean -

starümngen gab . so hat sich doch iNMischen klar erwiesen , daß

die militärischen Maßnahmen der Sowietunlon etndeutig

auf die Vorbereitung eines Angriffs auf das

Deutsche Reich emoestellt find .
Diese Entwicklung , die zu einem Eroßaufmarsch der : Roten

Armee vom Schwarzen Meer bi » zur Ostsee geführt bat . stellt

sich wie folgt dar :
Um die Jahreswende 1939/40 bestanden noch feine Be¬

sorgnisse für die Sicherheit der . deutschen Ostgrenzc ... Die

Smoietunion hatte bei der Stqutbteantfi P ^ ns E außer -

H6 « undschaftliche Saltung « Eigt Bereits Anfang 1940

mußte jedoch mit Befremden festgeftellt werden , daß die

Gamietunirm nicht nur ihre Westgrenze stark zu befestigen
Sn . daß sie mcht nur die bekannte tote Zone entlang der

Grenze schaffte und die Verlegung ber Industrie in das

gratete einleitete , sondern daß sie in immer steigendem Maße

eine Verstärkung der Grenztruvven vornahm .

Am 1 . 9 . 39 batten in dem Gebiet westlich der Linie

Archangelsk — Kalinin — Poltawa — Weltspitze Krim gestanden :

Hof der Residenz , einer Auf -

. .. . . . Peterskirche unter Leitung von

Zollinger , einem Mozartkonzert des Mozarteum¬
orchesters unter Leitung de , Dirigenten Willem van Hoogftraaten
im Mozarteum werden vier große Orchester -Konzerte von den

Wiener Philharmonikern im Festspielhaus veranstaltet werden .
Als Solisten wirken mit Helena Braun und Fritz Stenn .

1 . 5 . 41 :
118 Schützen -Divisionen ,

20 Kavallerie - Dimsionen . .
40 motorisierte und Panzer - Brigaden

( zus . ca . 158 Divisionen )

Das Oberkommando der Wehrmacht hat angesichts dieser

Trupvenverstärkungen bet Roten Armee nach und na » erheb¬

liche Kräfte an die deutsche Ostgrenze verlegen musten . Diese

Umgruppierung ist unmittelbar und ausschließlich durch den

bedrohlichen sowjetrussischen Aufmarsch veranlaßt worden

Der Bedrohung , die aus dem Aufmarsch der sowietrum -

schen Armee für Deutschland erwächst , entspricht der in ihr

hochgezüchtete deutschfeindliche Eetst . ber dauernd geschürt und —
wachgehalten wird durch eine feindselige Propaganda . £ >ter *

für liegen zahllose Nachrichten auch von befreundeten und

neutralen Beobachtern vor . ~
Daraus ergibt sich , daß der Auimarsch der Roten Armee

im wesentlichen als abgeschlosten angesehen werden mug .

Denn von insgesamt .
170 Schützen -Divisionen .

33 % Kavallerie -Divisionen , .
46 motorisierten und Panzer -Brigaden

befinden sich im westlichen Grenzgebiet :
118 Schützen -Divisionen .

20 Kavallerie -Divisionen . .
40 motorisierte und Panzer - Brigaden ,

im übrigen europäischen Rußland nur
27 Schützen -Divisionen .

5 % Kavallerie -Divisionen ,
1 motorisierte und Panzer -Brigade ,

im Fernen Osten lediglich
25 Schützen -Divisionen ,

8 Kavallerie -Divisionen . .
5 motorisierte und Panzer - Brigaden .

Es ergibt sich allo das Bild , daß der rusiische Aufmarsch

immer näher an die Grenze vorgeschoben worden ist Die

einzelnen Verbände des Heeres und der Luftwaffe bauen tn

sich nach vorne aufgeschlossen : grenznahe Flugplätze sind mit

starken Verbänden der Luftwaffe belegt worden . Dre Er¬

kundungstätigkeit hat auffallend zugenommen und ist teil -

weise durch höchste Offiziere mit großen Staben ausgefuhrt

11101
OTc diese Tatsachen , verbunden mit dem in der russischen

Wehrmacht gezüchteten Vernichtungswillen gegen Deutsch -

land zwingen notwendig zu dem Schluß , daß die Sowiet -

union sich bereit macht , in jedem ihr geeignet scheinenden

Augenblick zum Angriff gegen das Großdeutsche Reich an »

5Utr
$ ont 20 . 6 . 41 datiert ist ein Bericht des OKW . ( sei .

Jodl ) an das Auswärtige Amt . Es heißt dann u . a . :
Am 17 . Juni 1941 um 8 .2o Ubr überschritten bewaffnete

rusiische Soldaten im Abschnitt des deutschen VI SOL . oft $
der Romintener Herde bei Elszeryszki ( 15 Kilometm : westlich

Kalvarika ) die russische Grenze und bewegten sich sichernd auf

deutschem Gebiet . Als deutsche Posten Gewehrschüsse auf die

rusiische « Soldaten abgaben ., nahmen sie Deckung . Na » einem

kurzen Feuergefecht zogen sich dann bte Russen wieder auf

, 6t Dieser Vorfall ist im Zusammenhang mit dem gerade

gegenüber Ostpreußen besonders massierten Aufmarsch sowiet -

rusiischer Kräfte ein erneutes Anzeichen für bte provokativen
Absichten Sowietrußlanbs . „ . .. . .

Seit 11 . Juni b . I . sind allein gegenüber dem Grenz -

abschnitt Suwalki — Memel 20 Jnf .-Div .. 2 Pz .-Div . und Pz .»

Brigaden einwandfrei festgestellt .
Abschließend muß bas Oberkommanbo her Wehrmacht

feststellen , baß eine berartige militärische Situation einem

Staate gegenüber , mit bem ein Freunbschaftsvakt besteht , als

einzigartig zu bezeichnen ist . , , - . . .
Es kann kern Zweifel darüber bestehen , daß Sowiet «

rußlanh diesen Pakt seit Monaten nurmehr als eine

Sicherung betrachtet hat . um möglichst ungestört tm Sinne

Englands den gewaltigsten militärischen Aufmarsch fetper
Geschichte gegen Deutschland zu vollziehen .

Die Sicherheit des Reiches , macht es erforderlich , dies «

Bedrohung unverzüglich zu beseitigen .
Zwei Tage später gab der Führer den deutschen Truvven

den Befehl zum Angriff .

Gespräch mit Juliana Doederlein

Eben sttrnd Juliana Doede klein , die al , jugendlich -

dramatische Sängerin und Nachfolgerin von Annelies Roerig in
der kommenden Spielzeit dem Deutschen Theater anaehoren wird ,

aus dem Podium , vom Beifall umrauscht . Doch letzt umgibt ste
menschliche Natürlichkeit wie ein weiter Mantel , da sie mir gegen¬
übertritt . Sie ist Münchnerin und sie lacht dies mehr , als sie es sagt .
Gewiß , im Rampenlicht verwandeln sich die Menschen , sie werden

zu Künstlern auf dem Kothurn ihres Talents , ihrer Begabung ,
der Genius verleiht ihnen Flügel . Hier in der Künstlergarderobe
sind sie ganz wie wir selber . Juliana Doederlein weilt bereits leit

einigen Monaten in Wiesbaden , und sie freut sich, daß sie gerade
hier sein kann . Fred Doederlein , der Filmschauspielei , der ja
Wiesbadener ist , ist ihr Vetter ; Grund genug , sie also auch
gewissermaßen al , Wiesbadenerin anzusehen . Juliana Doederlein
war an den Bühnen in Köln und Dortmund ; Aida und Pamina
sang sie vor einiger Zeit al , Gast de , Deutschen Theaters Wies¬
baden In der kommenden Spielzeit werden wir Gelegenheit
haben , uns nicht nur ihrer natürlich und mühelos sich aus ihr

entfaltenden Sopranstimme zu erfreuen , sondern auch ihr Spiel zu
bewundern , eine weitgespannte Begabung , die Operetten - und

Opernpartie zu gestalten weiß . Es ist ihr nicht unbekannt , daß
die Kunst des Sängers eine harte Arbeit voraussetzt , eine Arbeit ,
deren letzte Spuren nicht spürbar sein dürfen , um dem Zuhörer
den Zauber der Einmaligkeit zu erhalten . Und sie will , daß der

Zuhörer mit ihr zufrieden sei , so verkehrt sie eine ihr wie ein

Angelhaken vorgehaltene Frage mit anmutiger Gebärde . Di »
Blume der BeWeidenheit blüht dabei unsichtbar aus ihren
Händen . In „ Fiordi

" von Luigi Menegazolli , einer Oper des jungen
Italieners , wird sie die Amala , bte weibliche Hauptrolle , am
24 . Juni in Duisburg singen . Karl Emde .

Fast täglich einlaufenbe Meldungen über . wettere
Grenzverletzungen sowjetrussischer Flugzeuge bestätigen bte
im Schreiben vom 1 . 3 . dem Auswärtigen Amt übermittelte
Auffassung des Oberkommandos der Wehrmacht , daß es sich
hierbei um bewußte Provokationen von sowjetrussischer
Seite handelt .

Am 11 . 4 . überflogen zwei zweimotorige Flugzeuge vom

Typ SB 2 die Stadt Beiz in großer Höhe . Am U . 4 . wurde

je ein Flugzeug bei Malkinta und Ostrow - Mazowtke ge¬
sichtet . Ebenfalls wurde am 14 . 4 . etn iowietrussisches Flug¬
zeug über Langszorgen gemeldet . Mehrere Flugzeuge über¬

flogen am 15 . 4 . im Raum Dynow - Lodztna — L Los ko bte

Interesiengrenze . Am 17 . 4 . würben allein acht Flugzeuge
über deutschem Gebiet festgestellt , und swar ie vier „ bei

Deumenrobe und Swiddern . am 19 . 4 . zwei Flugzeuge über

Malkinia . ein weiteres in 200 Meter Hohe ( !) über

| an » Festaufführung des ersten Tages gab man — dem

IF zweiten Grunbtvn bei diesjährigen Gutenberg -Woche , Mozart zu
eSrer . iclaenb , bett JBon Giovanni "

, die Oper , bte zum Mainzer
I in einem besondere « Verhältnis steht . War doch 1789 tm
1 Mainzer Nationallheaier die deutsche Erstausführung über die

Bäh « gegangen Karl Maria Z w i ß l e r , der vtelbeschasitg e

Dirigent meser Woche , hat einen lesenswerten Aussatz über diese

Zuscunmenhäng » im Festprogramm geschrieben . Dte Aufführung
mar ttichtganz bem entsprechend , war man erwaistet hatte . Es

fehlte irgendwie ber einheitliche Stil . Vielleicht weil bte

Sefettuna Mi verschieden war : bas Deutsche Opernhaus Berlin

hattefür bie lUetolle Karl Schmitt - Walter gestellt einen

vitale « Don Juan . unbekümmert , Kavalier , knapp , aber eindrucks¬

voll in ben Gesten , ganz einbeutig in bet Auffassung : bet leicht -

sinnige Draufgänger , bet prachtvoll singt und mühelos dte Alle
bebertscht Ihm stand eine Donna Anna gegenüber , dte sichtlich

Muhe Hie , der Partie im Gesanglichen Herr zu werden , eine

Partie , « e darstellerisch zwischen Ernst und Parodie schweben
fonte und technische Beherrschung des Mozart -Stiles und Mittel

von dem Hochdramatischen bis zur kleinen Nuancierung voraus -

setzt Hella Buschmann , deren Gebiet , sonst die Operette ist ,

stand hier vor einer schweren Ausgabe . Sie und Leporello ( Artur

Seid le t ) stellten bte Mainzer Bühne . Ern Leporello , ber feine

Rolle durchaus komisch als durchtriebener Schlingel durchfuhrte .

am « Dertreter hatte das Frankfurter Opernhaus gesandt : 3n

Salofi Sabel einen Don Oktaoio , der Mozart singen und mn ' ge

und einschmeichelnde Wirkungen erzielen kann . Darstellerisch fast

von statuarischer Ruhe , was aber doch nur eine Sette der

Mozartschen Figur ausmacht , dte eine Mischung aus Schwache und

ritterlicher Haltung erstrebt . Dazu her durch klare , ehern - grundige

Stimme und steinerne Haltung ausgezeichnete Seltmut

Echweebs . ZuverlSsiig wie inmter schon abgegrenzt tm Spiel

bie Donna Elvira von Frtebl Ge h r vom Mainzer Enfemb r

- in , r* 8tte Mischung aus Ernst , Verlassensein und leichter

Ironie . Durchaus komisch auch das Paar Zerl,ne -Diasetto . erstere

durch Trudhilt Karen auf das Schmeichlerische , letzterer mit Fritz

Büramann auf das Tölpelhafte abgestellt . Letzterem verdankt
maV ^ tonnen Stimmitteln eine besonders klare Diktion , bet

der keine Silbe verloren ging . Trotz aller genannten Vorzüge

wollte aber keine einheitliche Wirkung sich einstellen War auch

die Handlung klar herausgearbeitet , der Sinn wollte ftd ) ntiftt

ohne weiteres offenbaren . Nach dem Einbruch der höhnen Machte

Mllenbranb"
) verließ ein Teil ber Zuschauer den Raum . Das

■■■
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Wiesbadener Nachrichten
Schützt Lebensmittel vor Wärme

Wenn in Wiesbadens Haushaltungen täglich nur für
fünf Pfennig verdirbt . . .

Alljährlich wenn die Tage wärmer werden , wird das
Frischbalten und die restlose Ausnützung der Nahrungsmittel
für viele Hausfrauen zu einem gewissen Problem . In . Kriegs -
Seiten kommt es aber darauf an , daß wir jedes Gramm
Nahrungsmittel voll verwerten . Diejenigen Hausfrauen , die
einen Kühl - oder Eisschrank besitzen , sind fast jeder Sorge
behoben . Aber die große Masse mutz andere Wege gehen .

2800 RM täglicher Lebensmittelverderb in Wiesbaden
würden entstehen , wenn in jedem der rund 56 900 Haus¬
haltungen unserer Stadt nur für fünf Pfennige Lebensmittel
verderben . Dieser Betrag von nur fünf Pennigen ist dabei
äußerst niedrig angesetzt worden . Der Schaden entsteht
meistens dadurch , daß Nahrungsmittel infolge unsachgemäßer
Behandlung durch die sommerliche Hitze verderben . Suppen
vom Vortage , Speisereste . Milch und sogar Fleischwaren kön¬
nen im Sommer Wärme schlecht vertragen . Die Hausfrau mutz
daher jede Möglichkeit ausnutzen , um den Lebensmittelver¬
derb zu verringern . Bei etwas Findigkeit ist di « Beschaffung
eines „ Ersatz - Kühlschranks " nicht allzu schwer . Die
einfachste „ Kühlanlage "

, wenn auch nur für eine beschränkte
Zeit , sind nach wie vor nasse Tücher , im die die Lebensmittel
gewickelt werden . Wichtig für die Kälteerzeugung ist jedoch
stets , dah immer Zugluft vorhanden ist , damit das in
den nassen Tüchern vorhandene Wasser verdunstet und die
Wärme mitnimmt . An besonders heißen Tagen mutz die
Wasserleitung etwas mehr in Anspruch genommen werden ,
da wir die Milch unter fließendes Wasser stellen . Andere

leichtverderbliche Waren werden in mit Wasser gefüllte
Schalen gestellt und möglichst an kühlem Ort aufbewahrt .
Was viele Hausfrauen noch nicht wissen , ist . daß sich der
Ofen als Kühlschrank ganz besonders gut eignet . Voraus¬
setzung ist natürlich , daß das Oienloch gut gesäubert m und
daß die Ofentür stets leicht geöffnet bleibt , damit ständige
Zugluft,herrscht . Butter , Fleisch und Wurstwaren können am
diese Weise einigermaßen gekühlt werden . Butter laßt ßch
übrigens auch in Tongefäßen . die mit einem nassen . Tuch um¬
hüllt werden , aufbeben . Alle Steingut - und Tanges atze . eignen
sich im Sommer sehr gut zur Aufbewahrung von leichtoer -
derblichen Lebensmitteln . Wichtig ist , dies sei nochmals er¬
wähnt . daß die mit nassen Tüchern umgebenen , oder mit
Wasser gefüllten Gefäße möglichst der Zugluft ausgesetzt
werden . Vor Maden schützt immer eine Fliegenglocke ., die aber
auch wirklich den ganzen Teller zudecken muß . fliegen und
sonstiges Ungeziefer lieben übrigens auch keine Zugluft !

Wenn wöchentlich nur eine Scheibe Brot verdirbt . . .

Brot " einen großen Gesamtoerlust . Namentlich die Schul¬
kinder sind immer noch große Brotverschwender und die
Mütter mühten hier noch mehr als bisher belehren !

Wir müssen schließlich alle zeigen , daß wir hinsichtlich
der Lebensmittelversorgung , auch wenn sie knapp bemessen ist .
von England niemals ausgehungert werden können . Darum
Kampf dem Verderb im Krieg verdreifachen !

E . E .

im Gewicht von 50 Gramm , so macht dies auf die Haushal¬
tungen unserer Stadt umgerechnet , wöchentlich ein Gewicht
von rund 2800 Kilogramm Brot aus . Da in der Einmachzeit
unsere Frauen viel Zucker gebrauchen , und nicht verwandte
Brotmarken in Zuckermarken umgetauscht werden ,
verursacht bereits die Vergeudung von „ nur einer Scheibe

großen Gesamtverlust . Namentlich die Schul -

Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Kultur und Höflichkeit in Gaststätten

Bei einer Veranstaltung der neuen Deutschen Ee -
f e l l s ch a f t f ü r E a st st ä t t e n k u l t u r sprach der Leiter
des deutschen Fremdenverkehrs . Staatsminister Hermann
E H e r , über die Aufgaben dieser Institution . Er führte
aus . daß sich beute ein großer Teil des Lebens unseres Volkes
in der GaMätte abipiele . An Berlin fanden . rund 900 000
Menschen täglich in Gaststätten oder EemeinschaitsNchen Ver¬
pflegung und Freizeiiaufenhalf . Fast ein gutes Drittel des
Volkes habe täglich mit irgendeiner Gaststätte zu tun . Es sei
daher nicht gleichgültig , wie diese Stätten aussehen . Sie
müßten vielmehr auf den Geilt abgestimmt sem . der heute
unser Volk beseelt , und zwar von der Einrichtung ..ms zur
Haltung von Betriebsfübrer und Gefolgschaft . Es muffe end¬
lich mit der Meinung gebrochen werden , da « Fremdenverkehr
und deutsche Gastlichkeit nur dort zu . pflegen feien , wo Berge
oder Seen find . Der Gedanke der Gastlichkeit muffe viel starker
noch dort herrschen , wo der Schassende sich einige Stunden des
Tages von seiner Arbeit erholen will . Die Deutsche Gesell¬
schaft für Gaststättenkultur , die nun in Deutschland überall
Fuß fassen solle , bekomme hier eine wichtige erzieherische Auf¬
gabe . Die Hotels und sonstigen Unterkünfte muhten etwas
von der menschlichen Wurde ausstrahlen . Deutschlands Stel¬
lung und Ruf als eines der gastlichsten Lander der Erde mug -
ten für alle Zeiten gewabrt und gefestigt bleiben . Der Staats¬
sekretär sprach zum Schluß von der Pflicht „ der Wirt « und
ihrer Angestellten zur Höflichkeit und Freundlichkeit .

| Wissen Sie schon . , . ?

UMMod ( HWW - ABC
Weißenburg ft ratze

Die Weitzenburgstraße verbindet den Sedanplatz mit der

Emser Straße , wo Ne sich nach mählichem . Anstieg , zu einem

trichterförmigen namenlosen Platz ausweitet . Die Stniße ,
eine stille Wohnstraße , die stärker begangen als befahren
wird , wurde 1896 angelegt . 1900 befand sich auf ihrer West¬

seite noch ein mächtiger Bauplatz unweit der Emser Straße ,
der einmal durch die zwischen 1868 und 1879 eingegangene

Lohmühle , letzter Besitzer Kätzberger . ausgefullt worben war .

Einige Überreste wurden in die dortigen ömterpaujer ein¬

gebaut und haben sich so erhalten , 1910 war die Baulucke be¬

seitigt . Der Name der Weißenburgstraße halt die Erinnerung

an das Treffen bei Weißenburg am 4 . August 1870 wach ,
bei dem sich das Füsilier - Regiment v . Gersdonf Kurb . Nr . 80

unter seinem Oberst Golomb besonders hervortat Es . er¬

stürmte die von Mac Mahon stark befestigten schloßahn -

lichen Gutsgebäude , die von Turkos verteidigt wurden und

entschied so das erste größere Gefecht , mit dem der Deutsch -

Französische Krieg eingeleitet wurde .
Und nun nächstens zur We l f e n st r atz e .

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

No . 25 . Montag , den 21 . Juni 1841

In jeder Ausgabe des „ Wiesbadener Wochenblattes
"

waren vier Seiten den Preisen d e r L e b e n s m i 11 el

vorbehalten . Die Wiesbadener Brot - , Mehl - , Bier - und

Fleischpreife sowie die polizeiliche F/elschtare sowie die

Fruchtpreise der „ benachbarten Stadta : Äschafienburg Bin¬

gen . Darmstadt . Diez . Dillenburg . Frankfurt Friedberg .
Hachenburg . Hadamar . Idstein . Limburg und Mainz wurden

allwöchentlich notiert . Die selbstangegebenen Preise für den

Brotverkauf von 31 Wiesbadener Bäckern schwantt « zwischen
12 und 14 kr . für das vier Pfund schwere „ Salb Roggen - ,
halb Weißmehlbrod

"
. der Zweipfünder der gleichen . Qualität

kostete 6 bis 7 Kreuzer . Schwarzbrot kostete zu je vier Pfund
10 — 12 fr . , zu zwei Pfund 5U bis 6 kr und zu drei Pfund

8 fr . ; gemischtes Brot oder Roggenvorschuß kostete 1 . Pfund
und 12 Loth 6 bis 7 fr . und 1 Pfund und 6 Loch 5 bis 6 fr

Dann wurden noch die Preise für Wasserweck , Müchroeck imd

Milchbrot notiert . Über die Mehl - , Bier - . Fleisch - und Frucht¬

preise berichten wir nächstens .

. . . . wie das DNB . ( Deutsche
Nachrichken - Büro ) arbeitet ? —

Für den täglichen Nachrichten - Grob¬
bedarf der vielen Zeitungen bestehen
in fast allen Ländern besondere Büros
Deutschland : DNB .. Italien : Steianr ,
Japan : Domei , Rußland : TASS . .
Vereinigte Staaten : Asso - Preß ) . Das
DNB . verfügt über ein den ganzen
Erdball umspannendes Vertteternetz .
Ist z . B . in USA . eine Überschwem¬
mung . so eilt der amerikanische DNB .-

Vertreter zum Ereignisort und berichtet das Geschehene tele¬
graphisch ober telefonisch schnellstens der Berliner Zentrale .
Das DNB . beliefert mit dieser Nachricht seine „ Kunden . die
Tageszeitungen Erotzdeutschlands . Der DNV .-Dlenst vertreibt
politische Nachrichten . Berichte von Ereignissen aui den
Kriegsschauplätzen und meldet Naturereignisse , Dinge aus
dem Leben der Technik . Wissenschaft , Kunst usw .

( Zeichnung : Seife . M .)

— Wieder Tanzverdot . Der Reichsführer - ff und Chef

der deutschen • Polizei hat die Polizeibehörden angewiesen ,

wegen der Kampfhandlungen an der Ostfront alle Tanzver¬

anstaltungen zu untersagen .

Kunstblumen werben für das Deutsche Rote Kreuz

Vier verschiedene Kunstblumen gelangen bei der am 28 .
und 29 . Juni stattfindenden Straßenfammlung für das
Deutsche RoteKreuz zum Verkauf . ( Weltbild . K .)

- — Wir gedenken am 24 . Juni : des Beginns der Schlacht
an der Somme im Jahre 1916 ; sie währte entscheidungslos
bis zum 26 . November . Dem wütend anrennenden 5ehtb
gelang der Durchbruch durch die deutschen Stellungen nicht .
Er verschwendete Mann und Material tn einer bis dahin
nie gekannten Stärke und spielte zum Schluß als seinen be¬
sonderen Trumpf eine neue Waffe aus : den Tank . — Am
gleichen Tage traten , 24 Jahre später , mit der Unterzeich¬
nung der italienischen Waffenstillstandsbedlngungen „ in
Rom , die deutschen Waffenstillstandsbedingungen gegenüber
Frankreich in Kraft . Sie atmeten keinen Satz , aus ihnen
sprach nicht Vernichtungsgier ; sie waren gerecht . Auch an
der Somme haben 1916 wie 1940 die Franzosen für den
Briten geblutet . Beidemale schlug sich der Poilu ebenso
tapfer wie hoffnungslos für eine Sache , die letzten Endes
nicht feine eigene Sache war . Der deutsche Soldat starb für
uns und für unser Land . ,

— Hören Sie am Mittwoch ! Generalmusikdirektor Joseph
K « i l b e r t b dirigiert im großdeutschen Rundfunk um 16 Uhr
das Deutsche Philharmonische Orchester , Prag . Von 20 .15 bis
22 Uhr bringt das Reichsprogramm die Sendung „ M elod ie
und Rhythmu s "

. Von den Solisten nennen wir u . a . Ilse
Werner . Elfi Meyerhofer und Walter M ü 11 er . Der
Deutschlandsender sendet zur gleichen Zeit ein buntes Unter¬
haltungsprogramm unter dem Titel „ Aus dem Reiche
schönerKläng e“

. Es singen und spielens Martina Wulf .
Karl Friedrich . Bernhard Jakschtat .' ein Rundfunk - Chor , em
grobes Rundfunk -Orchester unter Leitung von Adolf Setter
( früher Deutsches Theater Wiesbaden ) und Gerhard Gregor
( an der Rundfunk - Orgel ) .

Im Dienste der Volksgesundheit
Bäder - und Klimasorschung auch im Kriege

Die Reichsanstalt für das d « utsche
Bäderwesen hat soeben einen Bericht über die
umfassende bäderwissenschaftliche Forschungsarbeit im
Kriege veröffentlicht .

Die Bedeutung der Heilbäder und klimatischen
Kurorte und die Einbeziehung ihrer Heilwirkung in die
Ausgaben ber Medizin sind von ^sa6r zu Jahr gewachsen .
Welche Bedeutung ihnen von ärztlicher Seite beigemessen
wird , läßt ssch daran erkennen , daß neuerdings die natürlichen
Seilweisen einschließlich der Bäder - und Klimakunde für die
Studierenden der Medizin zum Eramensfach erhoben worben

sind , so daß jeder angehende Arzt bereits einen grundlegenden
Nachweis des Wissens über dieses ausgedehnte Forschungs¬
gebiet erbringen muß . An mehren großen deutschen Univer -
fitäten gibt es bereits einen Lehrstuhl für Bader - und Klima -
fveil tu 1x4)6

Die Reichsanstalt für das deutsche Bäderwesen , die die
bäderwissenschaftliche Forschung aus allen Gebieten auch iin
Kriege vorwärtstreibt . bat alle Gebiete des Wissens um die
Heilwirkung der Bäder uns Luftkurorte in ihre yorubunas =
arbeit einbezoyen . Dazu gehört auch die Untersuchung über
die entscheidende Einwirkung des Gesamtmilieus im Kurort
auf den Kranken Es hat sich dabei ergeben , das keineswegs
allein die Heilmittel an sich für die Heilwirkung ausschlag -

gebenb ssnd . also Bäder . Brunnenkuren und sonstige amtliche
Verordnungen — sondern daß die gesamte Umge bun g
die Heilwirkung unterstützt . Man spricht dabei , von FI u -
idum des Kurortes , das ssch auf den Kranken auswirft .
So hat man zum Beispiel bei den Iodbädern feitgeiteflt bas
neben Trinkkur und Bad die Heilwirkung des Geiamtmilieus
nicht zuletzt darin liegt , daß sich in der .Lust , in der Scholle des
Erdhodens . in den Feld - und Gartemruchten und >n der Milch
der Kühe das wirksame Element nachweisen läßt .

In Zusammenhang mit diesen Erkenntnissen , sieben die
wissenschaftlichen Untersuchungen über bi « Feinchemie
de r L uf t . die von der Reichsanstalt durchgeführt werden . Zu
ihnen gehören die Forschungen über Die Beschaffenheit und
Wirkung ber Orabierluft die Wanderung ber lodhaltigen
Öufrtorper usw . Mit der Heimkehr der Ostmark haben ssch der
bioklimatischen Forschung neue Aufgaben und Forschunqs -

gebiete erschlossen . Die Ostmark ilt bereits beute weit -

„ Das schöne Wiesbaden "

Photofreunde werben für die Kurstadt

Im Laufe der letzten Jahrzehnte iss die Zahl bei Licht¬
bildfreunde ständig gestiegen . Die Kamera bietet viele Mög¬
lichkeiten . Freude an der Natur und an der Schönheit ber
Lanbschaft zu wecken . Es gibt wohl kaum einen Wiesbadener
Photoamateur , ber nicht in feiner Sammlung schöne Motive
aus seiner Heimatstadt ober bei en Umgebung aufweisen kann .
Und doch gibt es auch in Wiesbaden noch manches schöne
Plätzchen , das noch nicht lichtbildmäßig ausgewertet ist . Eine
Anregung , dies nachzuholen , bietet ber Lichtbildwett¬
bewerb „ Das schöne Wiesbaden "

. der vom Wies¬
badener Kur - und Verkehrsverein in Verbindung
mit der Städtischen Kur - und Bäderverwal¬
tung nach zweijähriger Pause veranstaltet wird . Bis Mitte
Juli haben die Lichtbildfreunde noch Zeit , ihre Arbeiten ein¬
zureichen . Man lese aufmerksam die Bedingungen und dann
frisch ans Werk zur eigenen Freude wie auch ?um Nutzen
unserer Fremdenverkehrswerbung , für die die besten Auf¬
nahmen verwendet werden . p .

— Wieder 500 RM beim Eliicksmanu . Arn Montag¬
nachmittag traf das Glück mit 500 RM Beim ersten Griff
einen Urlauber am Bahnhof . Zweimal 50 RM waren die
Freuden des Sonntags . Noch sind die Kästen gefüllt , noch
wartet das Glück . Kauft Lose und unterstützt damit das
Kriegshilfswerk .

— Monatsbeträge für deutsche Kriegsgefangene . Auf
Bitte des Deutschen Roten Kreuzes ist von maßgebender
Seite befohlen worden , daß alle deutschen kriegsgefangenen
Mannschaften einen Monatsbetrag von 15 RM und alle
Unteroffiziere von 25 RM zur Bestreitung kleiner Bedürf¬
nisse erhalten . Sind doch die Kriegsgefangenen in englischer
Hand leider von jeder Verdienstmöglichkeit , die grundsätzlich
den Kriegsgefangenen offen steht und die den tn deutscher
Hand befindlichen auch in einem weiten Ausmaße einge -
räuntt wird , völlig abgefchnitten , weil die Arbeitslosigkeit
in England und Kanada — eine für deutsche Begriffe un¬
vorstellbare Erscheinung — die Beschäftigung der deutschen
Kriegsgefangenen ausschließt .

— Das Arbeitsbuch ist ein wichtiges Dokument des
schaffenden deutschen Menschen . Auch alle selbständigen Be¬
rufstätigen und deren mithelfenden Familienangehörigen
sowie alle Arbeitskräfte mit einem Entgelt von mehr als
1000 RM monatlich find arbeitsbuchpflichtig . Wie jedoch das
Arbeitsamt mittelt , hat ein erheblicher Teil dieser Ärbeits -
buchpflichtigen bis jetzt noch keinen Antrag auf Ausstellung
eines Arbeitsbuches gestellt . Das Arbeitsamt wird sich leider
gezwungen sehen , mit Strafmaßnahmen gegen die Säumigen
vorzugehen .

— Die großen Tonvasen auf der Wilhelinstraße wurden
mit roten hängenden Geranien besetzt . Die Parkanlagen des
Bahnhofsplatzes haben nunmehr Sommerblumenschmuck an¬
gelegt . In den Bassins blühen die Lotosblumen und an den
Abhängen der würzig duftende Holunder . Die Rasenflächen
zeigen eine vielgestaltige bunte Anpflanzung . Blühende
Rosen verströmen weithin ihren herrlichen Duft .

— Unfall . Auf dem Weg von ber Platter Straße zum
Hinteren Nerotal kam eine Frau zu Fall und brach sich ben
Fußknöchel , so baß sie ins Krankenhaus gebracht werben
mußte .

WL <rsbaösn - 6L <rbrich
Li « Planschbecken fehlt unserer Jugend . In den letzten

Tagen , batte Re sich ben Mosbach zwischen Kirchstraße und
Bahnhofstraße dazu ausersehen . Das Bachbett wird soeben
vom Schlamm gereinigt , wodurch dort eine längere , vertiefte

ftrecke mit reichlichem Wasser entstanden tit . Die bei den
rbeiten benutzten Bohlen wurden als Schiff ober als

Schwimmunterlage benutzt und unter reichlichem Lärm trieb
die Jugend allerlei Allotria . Hoffentlich wird bei dem Plan ,
im Schloßpark in Verlängerung der Mühlstraße einen Kin¬
derspielplatz einzurichten , auch ein Planschbecken mit vor¬
gesehen . damit sich die Jugend darin tummeln kann .

Kirschen und Wasser vertragen ssch nicht . In ber Kirschen¬
zeit . die jetzt eingesetzt hat . besteht Anlaß , darauf hinzuweisen ,
daß man nach dem Genuß von Kirschen kein Wasser trinken
darf . Ein kleiner Junge einer hiesigen Familie hatte bas
getan . In der Nacht erkrantte er unter furchtbaren Leib¬
schmerzen . Als man den Grund der Erkrankung berausge «
funden batte , gab man dem Kind ein wirksames Mittel ,
wodurch das junge Leben gerettet werden konnte .

Auf dem Schloßparkweiher hat es wieder Zuwachs ge¬
geben . Eins dek buntgefiederten türkischen Entenvaaie hat
neun muntere Nachkommen ausgebrütet , die bald auf dem
Weiher die Freude der Parkbesucher bilden werden .

Dtasbaösn - Dotzgstul
Die Heuernte bat nun in vollem Maße eingesetzt . Das

Futter hat sich prächtig entwickelt . In den Wiesen im unteren
Grund wurde begonnen , sodann werden die langgestreckten
Weilburger Talwiesen abgeerntet .

Das „ SB . T ." gratuliert . Am 25 . Juni begebt Frau
Elisabeth Petry Wwe .. Wiesbadener Straße , 45 , ihren
75 . Geburtstag .

Biesbaben - Rambatfi -

Die Heuernte ist in vollem Gange und verspricht einen
guten Ertrag .

gebend in die volksgefundbeitlichen Ausgaben des ganzen
Reiches einbezogen , ihre klimatischen Luftkurorte spielen auf
dem Gebiete der Tuberkulosebekämpfung , der Aschmabshand -
lung . der Erholungsfürsorge und der Jugendfürsorge , und end¬
lich auch ber Sportbetätigung eine wesentliche Rolle . Deutsch¬
land besitzt in den Ostalpen heute Kurorte , die der klimatischen
Heilwirkung der schweizerischen bochaloinen Kurort « keines¬
wegs nachsseben und in denen die entscheidenden Faktoren wie
Strahlengenuß . Sonnenscheindauer . Anzahl der heiteren Tag « ,
günstige Niederschlagsverhältniss « usw . pontiv in Erscheinung
treten . Ein Gegenstück zu den Klimauntersuchungen in bet
Ostmark bilden di « Meeresklimtologie und die
Meerforlchung . wobei die letztere der weitgehenden Er¬
forschung der deutschen Moorvorkommen gilt , von denen heute
bereits über 100 wissenschaftlich erforscht ssnd . fab .

Dienstag Verdunkelung von 21 .40 — 5 .18 Uhr

• flayet «- Arzneimittel entstehen in syste¬

matischer wissenschaftlicher Arbeit .

Die Herstellung wird dauernd sorgfäl -

tigsf überwacht . Das » Boye » « - Kreuz

< A >

BAYER
k E 1
XjR V

bürgt dafür , daß bei der Herstellung
von » flayet « - Arzneimitteln das Höchst¬

maß an Verantwortung beachtet wird .
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Sport und Spiel

Wirtschaftsteil
Post -EG . Wiesbaden — Luftwaffe Wiesbaden 10 :13

Sieg

en Eriinauer Ruderregatta in

Äus Gau und Provinz

bekannte vorzügliche . Qualität

bei Heerlein , Goldgasse 16 Hebt den Tieren täglich öfter » frische » Trinkwasfer !

Die angenehm schaumende

Zahnpasta

Fachgeschäft 4ür DAUERWELLEN

HAARFÄRBEN . BLONDIEREN

Handball -Städtelampf Mainz — Wiesbaden 5 :13
Einen Wiesbadener Sieg hatten wir erwartet , in dieser Höhe

ausgestattet .
Bei der

weigveiein Wies -
I an der Luja -

chtzeitig gestoppt : und was
n Mombachern durchgebracht

Registrierkasse und Schnellwaage

gebraucht , zu kaufen gesucht . An¬
gebote m . Preis u . A 927 Tagbl .-V .

Berlin gewann der ARC . Rhenus Bonn am ersten Tag den
Kriegs -Senior -Achter mit ein Zehntel Sekunde Borsprung vor
dem Berliner RK . Im Vierer „ohne "

gab es durch Dopolavor »
Moto -Euzzi einen italienischen Sieg , den Junior -Achter gewannen
die Kroaten und im Zweier o . St . war der Berliner RK . siegreich .

Der Berliner Heinz Seidler verteidigte am Sams¬
tagabend in Berlin seinen Titel als deutscher Meister im Boxen
der Halbschwergewichtsklass « mit Erfolg . Gegen den Straßburger
Karl Rutz schaffte er allerdings nur einen knappen Punktsieg
über zwölf Runden .

Spezialkräfte für alle

Bedienungen

HAARKUNST

dirtz TBenzler
Wiesbaden

Ruf 26101

Dank und Anerkennung ist der Händedruck des Bannfach «
mattes Seib für den Sieger in der Gruppe n der HJ .«

Nachwuchsfahrer , den 15jährigen Wiesbadener Günther Späth ,
der in einer Zeit von 1 Stunde 18 Minuten die drei Runden am
Sonntag im Radrennen „ Rund um den Neroberg

" durchfuhr .

Dunkelheit zahlreiche Diebstähle begangen und sich u . a . bei
Eisenbahndiebstählen ein ganzes Warenlager eingerichtet ,
aus dem er auch an dritte Personen verkaufte .

— Rüdesheim a . Rh . , 24 . Juni . Am Samstag wurde hier
im Rhein die Leiche einer 24 bis 25 Jahre alten weiblichen
Person geländet , die erst einige Tage im Wasser gelegen
haben kann .

= Koblenz , 24 . Juni . In einem hiesigen Betrieb geriet
ein junges Mädchen mit dem Kopfhaar zu nahe an eine Bohr¬
maschine . Das Haar wurde erfaßt und zum größten Tert
von der Schädeldecke gelöst . Die Arbeiterin fand tn schwer¬
verletztem Zustand Aufnahme im Krankenhaus .

= Altenkirchen . 24 . Juni . Oberhalb Rosbach badete
ein Schäler in der Sieg , wobei er in Gefahr kam . zu er¬
trinken . Ein Kamerad , der den Vorfall beobachtete , sprang
sofort nach , um seinen Freund zu retten . Bei dem Rettungs¬
werk ging auch er unter . Beide ertranken .

— Dillingen , 24 . Juni . Der Hüttenarbeiter Peter Probst ,
Vater von zwei kleinen Kindern , verunglückte im Martins -

werk der Dillinger Hütte tödlich . Beim Einsetzen von Fenstern
an einem Kran hatte er starke Quetschungen erlitten , die

seinen sofortigen Tod verursachten .

Sport - Rundschau
BDM .-llntergaumeisterschaften im Tennis

Am Samstag fanden auf den Tennisplätzen der Turn - und
T̂anzschule Sauer am Museum die Ausscheidungen des Untergaues
im Tennis statt . Für die Kämpfe waren zwanzig Mädels gemel¬
det , u . a . auch dir Siegerin des letzten Jahres , S . Becker . Es
wurde durchweg mit Eifer und Fleiß gespielt und schöne Partien
gezeigt . Reben Sifsy Becker gefiel besonders Brigitte v . Papen ,
die sich überraschend bis zur Schlußrunde durchspielen konnte . Hier
scheiterte sie aber an dem erfahrenen und sicheren Spiel von Sissy

Becker mit 6 :3 , 6 :4 . Beide Spielerinnen zeigen großes Talent
und dürsten zu schönen Hoffnungen berechtigen .

Ergebnisie : 1. Runde : Lantzsch/Quentel 1 :6 , 3 :6 , Lückemann /
Neugebauer o . Sp . , Hutten/Franke 4 :6 , 4 :6 , Sponsel/v . Borries
o . Sp . , Koch/Meyer 6 :4 , 6 :1, Kitetl/Fuchs o . Sp . , v . Papen /
Zimmermann o. Sp . 2. Runde : Becker , Käst , Lückemann/Quentel
6 :4 , 1 :6 , 6 :2, Sponsel/Franke 4 :6 , 6 :1 , 6 :3 , Koch o . Sp . , v . Papen /
Kittel 6 :4 , 6 :5, Hahn o . Sp . 3 . Runde : Becker/Lückemann 6 :6 ,
6 :0 , Sponsel/Fuhr 6 :2 , Hoch/v . Papen 4 :6 , 3 :6 , Halm o . Sp .
Vorschlußrunde : Becker/Sponsel 6 :1 , 6 :2 , v . Papen -Halm 6 :4 , 6 :5 ,
Schlußrunde : Becker/v . Papen 6 :3 , 6 :4 . Sieger : S . Becker .

Unwetter - und Erdrutschschäden
werden beseitigt

Gauleiter Sprenger im rheinhesiischen Weingebiet

Am Montag stattete Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger dem Weinbaugebiet bei Mölsheim tn
Rheinhessen einen Besuch ab . Diese Besichtigung diente der
Einleitung sofortiger geeigneter und praktrlcher Maßnahmen
zur Abhilfe eines durch Erdrutsch angerichteten Schadens ,
dem 20 Hektar Weinbaugebiet zum Opfer rieten . Im An¬

schluß daran besuchte der Gauleiter auch das Rebenaufbau¬
gebiet von Wöllstein . Siefersheim . Frei - Laubersheim ^ nd
Fürfeld . Der eingeleitete Aufbau in diesen Gebieten wird
tn fünf Abschnitten für je zwei Jahre durchgeführt . Als Ar¬
beitskräfte werden Strafgefangene berangezMn . Die Ar¬
beiten die u . a . eine Verwertung von einer Million Reben
an Ort und Stelle vorsehen . nehmen einen guten und
raschen Fortgang .______________________________________ ______

Furchtbare
1 M Nervenschmerzen

Fr . Paula Höhne , BerlinSW 68 ,
Krausenstr . 21 , schr . am 1 . 5 . 40 :
„ Ich bin glücklich , daß ich Ihre
Anzeige las , denn ich litt an
furchtbaren Revvenschmer ^ en . Ich
konnte keine Nacht schlafen . Zu

Imeiner groß . Freude haben mir Trineral - Oval -
tabletten ganz vorzügl . geholf . Heute kann ich
mein . Mann mied , eine frohe , gesunde Krau sein .
Bei Nerven - n . Kovsschmerzen , Rheuma , Ischias ,
Gicht , Herenschuh , Erkältungskrankheiten , Grippe
helfen die bochwirks . Trineral -Ovaltabletten . Sie
werben auch v . Herz - , Magen - u . Daimempfinü -
lichen bell . vertragen . Mach . Sie sof . einen Versuch !
Origpckg . 20 Tabl . nur 78 Pfg . In all . Avotbek . oü .
Trineral GmbH ., München K 27 / 612 Verl . Sie

| kosten !. Broschüre „ Lebensfreude durch Gesundheit " !

Italienische Bienenköniginnen für Argentinien . Erne
seltene Fracht gelangte nach Buenos Aires mit dem Flug¬
zeug aus Europa : mehrere Dutzend Bienenköniginnen aus
Italien haben die Reise über den Atlantik glücklich über¬
standen . Der argentinische Agrarminister Amadeo Vtdela
hesichtigte persönlich die wertvolle und heikle Sendung , ine
zunächst der Zuchtanstalt des Ministeriums für Landwirt¬
schaft überwiesen wird . Später erfolgt die Verteilung der
Tiere an Züchter im Innern des Landes , die sich von der
Blutauffrischung ihrer Bienenvölker durch diesen Zuwachs
eine wesentliche Steigerung und Verbesierung der argentini¬
schen Honigerzeugung versprechen .

allerdings nicht ; aber er geht durchaus in Ordnung und darf mit
um so größerer Freude vermerkt werden , als er gegen das stärkste
Mainzer Aufgebot errungen wurde . Nach zehn Minuten hieß es
bereits 3 :0 ; ein Rückhände : Slesionas und zwei Treffer von
Schemel waren die Ursache . Ein Freiwurf Michenfelders und ein
Erfolg Kalles aus der Läuferreihe brachten die Mainzer auf 4 :2
heran , da Wiesbaden inzwischen nur einmal und zwar wieder
durch Schemel , zum Zuge gekommen war . Aber dann ging es los :
auf 8 :2 bis zur Pause , auf 11 :2 bis gegen Mitte der zweiten
Hälfte . Fritz , Slesiona , Bohrmann und Haupt hatten noch vor
Seitenwechsel eingeschosien , und danach vergrößerten Bohrmann ,
Schemel und Haupt den Vorsprung . Erst ini letzten Viertel kam
de ? Gegner noch etwas bei . Erfolgen von Bohrmann und Haupt
setzte Kalle zwei Freiwllrse entgegen , und Fischer schoß das ein¬
zige Feldtor des Mainzer Sturmes , das nicht einmal einwandfrei
war , denn er halte vor dem Abwurf llbergetreten . Viel
Bewegüngssreiheit ließ die Wiesbadener Hintermannschaft dem
gegnerischen Angriff also nicht ; der Rüsielsheimer Flügel fiel ganz
aus ; auch die Mitte wurde stets ree,

'

rechts von den schnellen und wuchtigen , _________
wurde , fing Löh in sicherer Manier ab . Hauser war unumschränkter
Herr im Strafraum . Im Vorfeld räumten Tominski , Becvar und
Feser ( im zweiten Teil Bachert ) so gründlich auf , daß Bohrinann
als Mittelläufer sich meist vorne , dicht hinter den Stürmern
bewegen konnte . Wie er , waren auch diese in ausgezeichneter
Form . Fast mühelos wurde die Mainzer Deckung überwunden .
Und wenn auch die beiden Jugendlichen , Fritz und Egenolf , nicht
so glänzend in Erscheinung traten , weil sie mehr auf geschickte
Bedienung der „ Alten "

, als auf eigene Erfolge bedacht waren ,
Jo stachen Bohrmann , Haupt . Schemel und Slesiona dafür um so
vorteilhafter hervor . Als Ganzes war die Schützenlinie den
hinteren Reihen ebenbürtig , so daß die Wiesbadener Vertretung
in ihrer Gesamtheit in unserer Nachbarstadt einen vorzüglichen
Eindruck hinterließ .

Der Westerwaldverein , Zweigv
baden , gedachte auf seiner letzten Wanderung . ,
Hütte im oberen Klingengrund des verdienstvollen Heimat¬
forschers Joh . Christian Reinh . L u j a , der , wie Dietwan
Breidenstein ausführte , zwar ein geborener Wiesbadener
( 1767 — 1847 ) war , aber doch auch dem Westerwald durch lang¬
jährige Pfarrtätigkeit in Altenkirchen innig verbunden war . Seit
1818 wirkte er in Dotzheim und hat sich nicht nur um die dortige
Ortsgeschichte , sondern auch um die gesamte nassauische Geschichts -

.forschung bleibende Verdienste erworben . Seinen Anregungen
verdanken wir die Gründung des Vereins für Nasiauische Alter¬
tumskunde und Geschichtsforschung , und seine Sammlung alt¬
geschichtlicher und vorgeschichtlicher Bodenfunde war gleich bedeu -
tungsvoll durch Umfang wie durch die Seltenheit einzelner Stücke .
Diese Sammlung ist leider nach seinem Tode nicht zum größeren
Teil in den Besitz des hiesigen Museums gekommen , sondern in
alle Welt zerstreut worden . Das Britisch « Museum tn London
besitzt eine wertvolle alte Fibel aus der Lujaschen Sammlung .
Unter der sicheren Führung des zweiten Vorsitzenden , des Mittel¬
schullehrers K o h l h a a s und seiner Frau , wanderten dann die
Wäller zur Marxhütte und nach Schlangenbad , von wo aus der
Aufstieg zur schönen A 1 t a n e i ch e auf dem Rheingaublick er¬
folgte . Ausgiebige Rast im Waldesschatten gab für den letzten
Teil der Wanderung nach Kiedrich , wohltuende Erfrischung . Für
fünfzig Wanderungen wurde Frau Sixt und für 150
Wanderungen Herr Langenberg ausgezeichnet .

Die Gefrierwirtschaft zieht weitere Kreise
Der Aufbau der jungen deutschen Gefrierkonservenindustrie

ist geradezu ein Musterbeispiel , wie die Entstehung einer neuen
Industrie befruchtend und belebend auf andere Wirtschaftszwerge
wirkt . Nach dem gegenroärtign Stand der Planung werden in

diesem , dem zweiten Lebensjahr der jungen Industrie , 100 000

Gefrierkonserven , überwiegend Obst und Gemüse , hergestellt
werden . Das ist nicht viel weniger als im Frieden Dosenkonserven
erzeugt wurden . Dtese Leistung ist aber erst möglich geworden
durch die Vorleistungen der deutschen Kältemaschinenindustrie , die ,
als zu Beginn des Vierjahresplans das Schnellgefrierverfahren
aufgegriffen wurde , noch weit hinter dem Stand der Vereinigten
Staaten zurück war , inzwischen aber durch ständige technische Sei »

besierungen den amerikanischen Vorsprung aufgeholt , wenn nicht
bereits überholt hat . Die Gefrierapparate schaffen erst die Vor¬
aussetzungen

' für das Gefrieren , die Durchführung ist ebenso sehr
an geeignetes Packmaterial und noch mehr vielleicht an zweck¬
mäßige Transportmittel gebunden . Es wurden daher nach wisien -

schaftlichen und praktischen Erfahrungen neue Verpackungsmethoden
entwickelt , die alle besonderen Anforderungen des Gefrierver¬
fahrens und die Rohstofflage der Verpackungsmittelindustrie be¬

rücksichtigt und dennoch schnellste und beste Arbeit gewährleisten .
Einzelne Firmen der Verpackungsmittelindustrie haben sich btefer
Aufgabe besonders gewidmet . Um welch weittragende Aufgabe
es sich dabet aber handelt , zeigt , daß schon in der ersten Halste
dieses Jahres Aufträge von fast 100 Mill . Stück Kleinpackungen
vorliegen . Eine Spezialmaschine stellt in der Stunde bis zu
600 Stück her . An die,er Stelle zeigen sich nun auch die Vorzüge
einer staatlich gesteuerten Wirtschaft , die planmäßig Einzelfragen
in größerem Rahmen löst . Denn diese Packungen wurden in ihrer
Größe von vornherein genormt , um dadurch ihren Versand zu ver¬
einfachen und zu verbilligen . Von den Maßen der Kleinpackung
ausgehend wurde ein besonderer Kühlbehälter konstruiert , und

zwar — ein Fortschritt auf dem Gebiete des Transportwesens —
aus Leichtmetall , der bei dem geringen Eigengewicht von 1000
Kilogramm über 7000 Kilogramm tragen kann . So zieht die
junge Gefrierkonservenindustrie immer neue Kreise , ihre neue
Aufgabenstellung führt zu neuen Plänen in der Verpackungs¬
industrie und im Verkehrswesen .

*

Spiegel der Wirtschaft . Beim Reichskuratorium für Wirt¬
schaftlichkeit wurde ein Reichsausschuß für Verpackungs¬
forschung gegründet . Eine rationelle Gestaltung der Ver¬
packung sür die einzelnen Güter ist von großer volkswirtschaftlicher
Bedeutung . — Die V e r . G l a n z st o f s - F a b r i k e n AG .,
Wuppertal -Elberfeld , weist für 1940 nach 9 .85 (9 .95 ) Mill . RM
Anlageabschreibungen einen Reingewinn von unverändert 4,507
Mill . RM aus , woraus wieder 6 % Dividende auf Stamm - und
Vorzugsaktien vorgeschlagen werden . — Die HV . der Brown
B o v o r i u . Eie . AG . , Mannheim , stimmte der Ausschüttung von
wieder 6 % Dividende für 1940 und Neuvortrag von 370 513
(327 009 ) RM auf neue Rechnung zu .

Berliner Börse vom 24 . Juni . Die bereits am Vortag deut¬
lich in Erscheinung getretene Auswärtsbewegung nahm ihren
Fortgang , wobei sich zum Teil gleich zu Anfang beträchtliche
Werterhöhungen ergaben . Obwohl die llmsatztätigkeit immer noch
nicht sonderlich groß war , genügte die vorhandene Kauflust voll -
kommen , um die Kurssteigerungen zu fördern , zumal andererseits
kaum Abgaben getätigt wurden . Rheinstahl , Dortmunder Union
und Harpener je plus 3 , Klöckner und Deutsche Linoleum je
plus 2 , Wintershall Siemens Halske , Lichtkraft je plus 2 % % .
Reichsaltbesitz 160,90 .

Frankfurter Börse vom 24 . Juni . Aus einigen Anlagebedarf
war die Haltung fester . Schwere Werte erfuhren kräftige Auf -
besierungen . Jlse -Genuß 6, Akku 5, Hoesch 4 % % höher . Siemens ,
Rheinstahl , Stahlverein , BMW ., Holzmann , Berger , Feldmühle
und IG . Farben 3— 4 % gesteigert ; Auch bei den übrigen Werten
ergaben sich Kurssteigerungen , hielten sich jedoch unter 2 % .
Renten ruhig . Reichsaltbesitz etwas leichter . Steuergutfcheine 1
plus V, % . Tagesgeld 1 % % .

Polizeiliche Geschäfbsschließung
— Frankfurt a . M . , 24 . Juni . Der Zigarettenfabrikant

Theodosius Melissas , geboren am 1 . 5 . 1882 in Kastilorigo .
wohnhaft hier , Svohrstraße 32 . hat längere Zeit hindurch beim
Vertrieb der von ihm hergestellten Zigaretten durch Ver¬
wendung minderwertigen Tabaks erhebliche Ilbergewinne er¬
zielt . Die Preisüberwachungsstelle bat daraufhin gegen M .
« ine Ordnungsgeldstrafe im Betrage von 10 000 RM ver¬
hängt und die GesHäftsschließung auf die Dauer von sechs
Monaten angeordnet . Jede etwaige Umgehung dieses Ver¬
botes unter Vorschiebung oder Beihilfe dritter Personen ist
für alle Beteiligten mit Gefängnis und Geldstrafe bedroht .

Alle Rasensportler des Bereichs Süd west
kämpfen am Sonntag , 27 . Juli , um die Leichtathletik -Vereins¬
meisterschaft . An diesem Tage besteht im ganzen Bereich Spiel¬
verbot sür Fußball , Handball , Hockey und Rugby .

Reichsbahn Siegfried Ludwigshafen gewann
in Ludwigshafen den ersten Endkampf um die süddeutsche Mann¬
schaftsmeisterschaft im Ringen gegen den württembergischen Meister
TSV . Stuttgart -Münster mit 5 :2 Punkten und hat damit die
besten Aussichten auf den Gesamtstes .

Der Goldpokal der Traber , die größte Dreijährigen -
Zuchtprüfuna im Trabrennsport , gestaltete sich in Berlin -Ruhleben
zu einem Zweikampf zwischen Aiwa und Pilatus . Der Favorit
Pilatus sprang im Endkampf an und mußte so der Stute einen
überlegenen Sieg überlasten . Das Rennen war mit 100 000 RM

Die Luftwaffe behauptete sich auch bei der dritten Begegnung
in einem torreichen Gefecht , bei dem auf beiden Seiten alle

Stürmer zum Zuge tarnen , gegen die Post . In der ersten Hälfte ,
die mit 5 :6 zwar schon zugunsten der Soldaten endete , war deren
Sieg noch nicht sicher . Ihre Hintermannschaft , oft zu weit auf «
rückend und ohne genaue Arbeitsanweisung , bot dem Gegner“ v ------ *■"“ | " Maier ;

e e ■ ee a | ganz aus Holz ,

LlgflgSTUnie

jen ihre Gewohnheit ein
.. _ , , . leben auch Erfolge nicht

aus . Bei 2 :1 und 5 :4 war die Post vorne . Nachdem die Luft¬
waffe jedoch ihre Fehlaufstelluna berichtigt hatte und nun mit
Bowitz ; Becvar , Rienecker ; Fälsche , Senget , Käsmann ; Büste ,
Schemel , Schertet , Simmank , Endler in zweckmäßigerer Gruppie¬
rung den Kampf fortfetzte , schwanden die Aussichten der Post rasch .
Die Rotweißen — es war ein bißchen viel Rot , so daß selbst bet
sehr aufmerksame Schiebsrichter Stob manchmal in Verlegenheit
kam — gingen bald auf 6 :9 davon und ließen den Gegner fortan
nicht mehr näher als au zwei Tage Abstand heran ; bei 9 :13
hatten sie den Unterschied ogar auf vier Zähler erweitert , mußten
sich aber schließlich doch mit bet eingangs bes zweiten Teiles schon
erreichten Spanne von drei Treffern begnügen . Schemel ( 6) ,
Schertet (3) , Büste , Senget , Simmank unb Enblet schossen für die
Luftwaffe ein , Bremser (3 ) , Koppler (3 ) , Spang (2 ) , Strack und
Schuster für die Poft .

► — Hochheim o . M „ 24 . Juni . Auf tragische Weise kam der
68iäbrige Weingutsbesitzer Heinrich Sack ums Leben . Er fuhr

. mit seinem Fahrrad die steile Bahnhofstraße hinab , wobei er
stürzte und über das Rad auf die Straße geschleudert wurde .
Sack erlitt so schwere Verletzungen , daß er bald darauf starb .

X Nassau , 24 . Juni . Durch Kllnstlerband wurde die Ein¬
gangshalle des Rathauses mit einem Eroßbild geschmückt ,

-das die Begegnung Goethes mit dem Fretherrn vom und
sum Stein in Nassau zeigt .

— Bad Ems , 24 . Juni . Am Samstagabend ertrank beim
Baden in der Lahn ein landwirtschaftlicher Arbeiter . Er

' war mit einem Kameraden nach Arbeitsfchluß zum Baden
gegangen . Kaum war er im Wasser , als er auch schon ver¬
sank . Trotz sofortiger Rettungsversuche konnte ihm keine
Hilfe mehr gebracht werden . Die Leiche wurde am Sonntag
früh aus dem Wasser gezogen .

| — Mainz , 24 . Juni . Bei Dexheim in Rheinhessen er¬
eignete sich ein schwerer Motorradunfall , bei dem der Sozius¬
fahrer ein 27iä6riser Mann aus Dexheim , tödlich verletzt
wurde . Der Motorradfahrer kam mit leichteren Verletzungen
davon

= Ludwigshafen , 24 . Juni . Der 39jährige August
Baum aus Haßloch wurde vom Saarbrücker Sonder¬
gericht , das hier tagte , zu zehn Jahren Zuchthaus und Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
zehn Jahren verurteilt . Baum hat unter Ausnutzung der

mancherlei Chancen : unb ba die Schwatzroten mit Maier :
Schuchard , Tominski ; Wolf , Hoffmann , Kreie ; Strack , Spang ,
Köppter , Bremset unb Schuftet eine Elf herausgebracht hatten ,
die unter bem vorteilhaften Einfluß bet neuen Kräfte , des Mittel¬
stürmers unb bes Halbrechten , ganz gegi

~ "

flüssiges Kombinationsspiel vorführte , bli ___
aus . Bei 2 :1 unb 5 :4 war bie Host vorne .

GHne Strumpf -

Trumpf !
man spart seine Strümpfe und

gesund ist es auch . Ein brau¬

nes Bein sieht gesund aus .
Schnelles Bräunen bewirkt

flüssiger
Sonnenbrand . . . . Fl . RM 1 .-

Tiroler Nußöl Fl . RM - .75 , 1 .25

Nubra Nu . . Fl . RM - .95 , 1 .80

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Str . 61 , gegenüber

Klarenthaler Straße

EIS - KONDITOREI
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WERKMEISTER

( ETER TjdÖl DIIRAMP

( Roman von RICHARD HOEPNER

15 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Sie batten eng nebeneinander gelegen unter einem
niedrigen , heißen Zelt . Alles , was Ursula getan hatte , war
getragen worden von der bedingungslosen Natürlichkeit eines
gesunden , unverdorbenen , jungen Mädchens . Vom Verloben
und vom Heiraten war nie die Rede zwischen ihnen gewesen ,
auch später nicht , als sie beide wußten , was geschehen war .
Es witd genau so selbstverständlich für sie gewesen sein wie
alles andere vorher , dachte Alfred Pätzold , und er sah mit zu¬
sammengezogenen Augenbrauen aus den weißen Torbogen
des Parkes am Ende der Promenade . Trotzdem es ihm in
manchen Augenblicken noch ganz und gar nicht in den Kopf
wollte , daß er mit vierundzwanzig Jahren schon heiraten
sollte , hatte er sich in der letzten Stunde damit als mit etwas
Unvermeidlichem abgefunden . Vielleicht war es sein Glück ,
daß er gerade an Ursula geraten war . Es gab Mädchen in
seinem Leben , die er auch in diesem Falle nicht geheiratet
hätte .

Im Augenblick wäre ihm tausendmal wohler zumute ,
wenn er das erste Wiedertreffen mit Ursula überstanden
hätte . Der alte Kramp schien ja gottlob auch langsam ver¬
nünftig zu werden . —

In dem Schaufenster des Blumengeschäftes kurz vor dem

Park stand eine eigenartige , bauchige Urne mit unzähligen ,

Deutfdie flrdeltsfront
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

Lrtswaltung Mitte .

Mittwoch , 25 . Juni 1941 , abends 8 Uhr , sindet im Restaurant
„ Bürgerhos " eine Sitzung sämtlicher Betriebsobmänner statt .

zarten , lachsfarbenen Rosenknospen . Die geschmackvolle An¬
ordnung erweckte ein flüchtiges Interesse in ihm , und als er
schon halb daran vorbei war , regte sich plötzlich ein Gedanke
in ihm . Er betrat das Geschäft und kaufte ein halbes Dutzend
Rosen .

„ Ob Öhlschläger morgen schon mit etwas Vorschuß her¬
ausrücken würde ? " rechnete er im Weitergehen . Ein leicht¬
sinniges , unternehmendes Lächeln verdrängte das Unbehagen
aus seinem Gesicht . Ursula hatte seinen neuen Anzug noch
nicht gesehen . Er mußte über sich selbst den Kopf schütteln .
Junge . Junge , was hatte man sich für eine nette Suppe ein¬
gebrockt !

Kurz vor dem Parkeingang mußte er noch einen unge¬
mütlichen Augenblick überstehen . Ob Ursula ihn neulich wirk¬
lich nicht mit der kleinen Blonden in dem Kafseegeschäst zu¬
sammen gesehen hatte ? — Plötzlich erwachte sein Trotz .
Schließlich hatte jeder Mensch seine Fehler . Er faßte den
Strauß fester und stieß seine glatte , schmale Nase in die Luft .

Ursula wartete bereits aus ihn vor der Tannengruppe .
Sie trug ein glattes , blaues Kostüm , das ihre Gestalt noch
höher erscheinen ließ . Sie sah ihm entgegen , ohne sich zu be¬
wegen Sie ließ ihn den ganzen Weg zurücklegen , ohne ihm
entgegenzugehen .

Der Druck ihrer Hand war fest . Man mußte unwillkür¬
lich die Hacken dabei zusammenstellen . Er überreichte ihr die
halbausgewickelten Rosen und merkte , daß er dabei rot
wurde . Es war zu ärgerlich , so dastehen zu müssen .

„ Das war vollkommen unnötig . Du weißt , ich möchte es
nicht , daß du für mich Geld ausgibst ."

Bei Ursulas Worten schmolz der letzte Rest seines Trotzes
endgültig hinweg in eine wachsende Verlegenheit . Er mußte
innerlich zugeben , daß er sich vorkam wie ein Schuljunge ,
dem eine Tracht Prügel in Aussicht stand . Ursula faßte den
Strauß wie etwas Nebensächliches zusammen mit ihrer
schmalen , geschmackvollen Handtasche .

Sie gingen schweigend ein Stück nebeneinander her .
Ursula schien sich im Augenblick für den großen , bunten Stern
aus schimmernden Stiefmütterchen in der Mitte des weiten
Rasens mehr zu interessieren als für ihn .

Alfred Pätzold wagte ab und zu einen vorsichtigen
Seitenhlick . Er vermißte etwas Eckiges an der Gestalt neben
sich . Ursulas Bewegungen kamen ihm abgerundeter , ausge¬
glichener vor als früher . Der lange Rock

"
umschloß eng ihre

Arterienverkalkung

hohen Beine . Einmal begegnete er ihren dunklen , ausdrucks «

vollen Augen und wich ihnen wie ertappt aus . ,

Schließlich fühlte er sich verpflichtet , sie danach zu fragen ,

wie es ihr ginge , aber es wurde etwas anderes daraus .

„ Wir können hinübergehen ins Parkrestaurant
" schlug er un¬

sicher vor . „ Nein , ich möchte lieber lausen . Außerdem kann

ich mich nicht lange aufhglten . ich muß noch m die Stadt , er¬

widerte Ursula mit nach vorn gerichtetem Blick .

Ihre Schritte polterten über eine hölzerne Brücke . Ursula

deutete mit der Hand in einen schmalen Weg zwischen den

werden hier auf und ab gehen . Ich glaube , hier

sind wir am ungestörtesten .
"

. .
Nach einer Weile unterbrach sie endgültig das Schweigen .

„ Du darfst mich getrost ansehen . Alfred Ich bin kemesweg »

hcrgekommen , um dich zu schlachten .
“ Ihr Gesicht war ernst

und energisch geblieben bei seinem ausweichenden , verlegenen

£ äcf )eln .
„ Es ist nicht viel , was ich dir sagen möchte : aber ich

möchte es heute tun , weil ich will , daß alles klar zwischen uns

ist , ehe ich mir mein weiteres Leben einrichte .
“

Alfred Pätzold hatte den festen Blick nicht ausgehalten .

Er spielte unruhig mit der Schnalle seiner Armbanduhr .

Ursula fuhr fort : „ Also , ich habe soweit schon alles in

Ordnung gebracht . Das Kind nehmen vorläufig meine

Eltern . Ich habe einmal an eine Heirat zwischen uns beiden

gedacht . Alfred , aber das war in einem sehr dummen Augen¬

blick . Ich bin froh , daß ich darüber hinweg bin . Es wäre

bestimmt ein neuer Unfug gewesen . Ich weiß , daß es auch

so gehen wird . Im Übrigen rührt es mich nicht , wenn ein

paar dumme Menschen mehr ihre Köpfe Über Mich zuiammen -

stecken . Vorher haben sie Über meine " Kleider getratscht

Ich selbst will auch kein Geld von dir haben . Ich muß -- .
( Fortsetzung folgt .)

und hoher Lluldruck mit Herzurrruhe , Schwmdeigefuhl , Orervosital , Ohrensausen ,
blrkulaüonsftörungen . Gedächtnisschwäche werden durch Aniisklerosin rvirN
sam bekämpft . Enthält u. a . Blutfalze und Kreislaushormone . Greift die Beschwer-
den aleichzeitig von verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Tabl . M 1.85
in Apotheken . Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung betk
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Bieter -

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden - Klarenthal 20 .

im 78 . Lebensjahr .

Statt Karten I

flmtliHe Bekanntmachungen

Uhr , im
aus dem
Niedern -

501 — 725
3761 — 3935
6 066 — 6 305
9 901 — 11 400

23101 — 23 400
27 181 — 27 330
31 951 — 32 850
40 1 41 — 40 390
43 056 — 43 205
44 936 — 45160
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Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau F. Storm , geb . Böhmer

In tiefer Trauer :
Carl Watzelhan , Kunstmaler

Wiesbaden (Kleiststr . 13 ), den 23 . Juni 1941 .
z . Z . St . Josef - Hospital

Bitte Papier zum Einpacken
mitbringen !

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Kreisgruppe Wiesbaden

Die glückliche Geburt unseres ersten
Kindes zeigen in dankbarer Freude an

CHARLOTTE KRÄMER , geb . Dudat

HERBERT KRÄMER

Adolf Limbarlh
Be stattungs - Institut • Eilenbog engasse

Telefon 27265

Wiesbaden , Kaiser -Friedrich - Ring 39 .

Die Einäscherung hat in Darmstadt in aller Stille stattge¬
funden . Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

Dienst , A
Dienst , H
Fleisch , F
Frickels Fischhallen
Hench , F . C
Neuser , Th
Nordsee
Schaaf , W
Schläfer , R

Wiesbaden , den 23 . Juni 1941 .
Bismarckring 29

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 26 . Juni 1941 ,
vormittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof -statt .

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 25 . Juni , vormittags
9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Obstleitern
rechtzeitig bestellen .

Industriebedarf Scheuerling ,
Telefon 20820 .

Ausgabe :

Frische Seefische

Dienstag , 24 . Juni

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim¬

gang unserer unvergeßlichen

Thea Klubberg
sagen wir hiermit unseren innigsten Dank . Besonderen
Dank der Firma Kalle u . Co ., dem Betriebsführer ihrer
Abteilung Herrn Dr . Sponsel , Herrn Graubner , und
den Arbeitskameradinnen und - kameraden , dem Unter¬
offizierkorps des HKP . sowie auch ihren Schulkameradinnen
und - kameraden Jahrgang 1925/26 für die Kranznieder¬
legung . Ferner danken wir noch allen für die überaus
zahlreichen Kranz - und Blumenspenden und all denen , die
unsrer lieben Thea die letzte Ehre erwiesen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Robert Klubberg

Wiesbaden (Schiersteiner Str . 90 ), den 23 . Juni 1941 .

Statt besonderer Anzeige .

Am 18 . Juni verschied in Seeheim a . d . Bergstraße , wo er
Erholung suchte , mein innigstgeliebter Mann , unser treu¬
sorgender Vater , Großvater und Urgroßvater

Friedrich Storm
Reichspostdirektionspräsident a . D .

Sonntag , den 22 . Juni 1941 , verschied nach kürzer Krank¬

heit unsere liebe Tante

Frau Luise Ritter
,

Wwe .

geb . Guckes

im Alter von 84 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ,
Familie Eduard Schmidt
Familie Ritter

Wiesbaden , den 23 . Juni 1941 .
Klarenthaler Str . 21

Beerdigung : Mittwoch , 14 Uhr , von der Leichenhalle auf
dem Friedhof in W .- Bierstadt .

Gestern verschied nach längerer schwerer Krankheit mein
lieber guter Mann , Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Neffe , Onkel und Kusin

Fritz Momberger
Stadt . Aufseher

im Alter von 63 Jahren .

Im Namen aller Trauernden :
Frau Magdalene Momberger , geb . Mitteldorf

Wiesbaden , Pforzheim , den 23 . Juni 1941 .
Feldstraße 4 .

Die Trauerfeier findet Mittwoch , den 25 . Juni , nachmittags
1 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die vielen Beweise der Teilnahme

beim Tode unseres lieben Entschlafenen

Philipp Bieger
sagen wir herzlichen Dank .

Paul Klaas u . Frau Else ,

geb . Bieger

Statt Karten !

In stiller Ergebung ist heute morgen , nach einem arbeits¬
reichen Leben , meine über alles geliebte Frau , unsere
stets treu besorgte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante

Frau Clara Dörr
geb . Eichenauer

in Frieden heimgegangen .
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Carl Dörr

W .-Sonnenberg (Danziger Str . 50 ), Trier , 21 . Juni 1941 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 26 . Juni,1941 ,
8 .30 Uhr , auf dem Südfriedhof statt . — Von Beileids¬
besuchen bittet man absehen zu wollen .

. 68 686 — 68 725
170 421 — 70 460

1 70 001 — 70 030

. 71 746 — 71 790

. 73 096 — 73160

. 74100 — 74160

. 44 246 — 44 295

Nach kurzem schwerem Leiden verschied heute Nacht
meine liebe gute Frau , Schwester und Schwägerin

Auguste Watzelhan
geb . Trimborn

BESTATTUNGS - INSTITUT

KARL OTT
Schwalbacher Str . 77 • Tel . 23837

• Überführung mit Leichenauto •

Hermann Ehlig , 79 J. , Blüchersfr . 26 - Karl Thurn , 61 j. .
Adlerstr . 22 - Franz Weidenfeiler , 66 ] . , Herbert -Norkus -Str . 33 -
Fritz Momberger , 63 ] . , Feldstr . 4 - Auguste Watzelhan , 69 J.,
Bismarckring 29 - Josef Rütgers , 74 J.»Nerotal IS - Katharina
Jeckel , geb . Feisinger , 76 J. , Klarenthal 20 > Frieda Huth , \
52J ., Emser Straße30 - Robert Tröeter,79 ]. , Herrngartenstr .16
W .- Biebrich : Elisabeth Kreuzer , geb . Dick , 82 J., Frkf . Str . 98
W .- Sonnenberg : Klara Dörr , geb . Eichenhauer , 73 J. , Wies -
badener Str . $0 - Wilhelm Wagner , 71 J. Danziger Str . 60 -

G Grasverkauf
Am Mittwoch , den 25 . Juni 1941 , wird die Erasnutzung
von städtischen Wiesen in den Distrikten „Alter Weiher “

,

„ Hellkund
" und „Rabengrund

“ verkauft .
Zusammenkunft : 8 Uhr Hockeyplatz Nerotal .

Wiesbaden , den Al . Juni 1941 .
Der Oberbürgermeister — Liegenschaftsamt .

DRK .-Bereitschast ( m ) Wiesbaden 1
Antreten : Mittwoch , 25 . Juni . 20 .30 Uhr , Alarmplaz
( Hos „ Altes Museum “ ) . Bollzähliges Erscheinen .

DRK .-Bereitschaft ( w ) Wiesbaden 1
19 .45 Uhr Kreisstelle Oranienstratze 5, tibungsabend
Zug 4 .

Wolter , J
Prickel jr . ,Moritzstr . 46 500 — 46 980

Berg , L., Wörthstr . 52 606 — 52 850

, . 154 361 — 54 430
Paulus - A ...... | 53500 — 53 530

Korn , E . 54 626 — 54 850

Davit . , A 57 001 — 57 400

Schröder , L 59 391 — 59 545

Neuhaus , W . , . . 61 696 — 61 740

- . . u J 64 271 — 64 325
Fechter , H 1 63500 - 63 530

Stiehl , A 66 196 — 66 290

Krüger , K . .

Jeckel , E. . .

Reinemer , H .
Veite , P . . .
Lambrich , J .
Klepper A . .

am Dienstag , 1. Juli 1941 , vormittags 9

Restaurant Kohler zu Wiesbaden -Sonnenberg
Etaatswald und den Gemeinden Medenbach ,
Hausen , Auringen und Naurod .

Es werden verkauft :
zirka 116 Festmeter Ei -Etammholz B und

6 . Klasse sowie , , , ,
zirka 21 Raummeter Ei -Nutzscheite ( Kuserholz )

ch mündlichem Meistgebot in beschränktem i

Nach langem schwerem Leiden entschlief sanft am 21 . Juni

unsre liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬

mutter , Schwester und Tante *

Kath . Jeckel Wwe .

geb . Feisinger
im 76 . Lebensjahr .

Svätgemüse -
vflanzen ,

Weißkraut . Wir¬
sing . Rotkraut ,
gelbe Erdkohl¬
rabi b . n . einige
Tausend abzug .
Gärtnerei Wulf

Morbacher
Straße 51 .

llntenidjt |
Wer erteilt 8i .
Jungen Rachh . -
Std . in Rechnen
und Schreiben ?
Ang . 6 724 TV

InWMnes ]
Wer fährt einige

Möbelstücke
v , Eustavsburg
nach Wiesbaden
am Samstag , d .
28 . Juni ? Zu
meld . i . Alters¬

heim Mainz -
Eustaosburg .

Wanzen

Motten
Ameisen

Mäuse u . Ratten
Küchenkäfer
Sundeflöbe
Fliegen und
Stechmücken

vernichten meine
Spezialmittel .
Schloßdrogerie

Siebert ,
Marktstraße 9 .

KansgeWe j
Ca . 50 Zentner

neues Heu
zu kauf , gesucht .

Jungbauer .
Ellenbogeng . 14

Ruf 23302 ,

AWnM
Altgold u . Sild .
und Brillanten
kauft Job . Kühn
Webe ^ asse 35

En , C 28156 .
Altgold - ,

Silber , und
Doublä -Ankaui
Weiler & Co .
 Langgasse 6 ,

Aaltest .Mickelsb
O . B .C 40/14405

Altgold . Silber
u . Dublee tauft
Eoldschmiedemst .

E . Struck
Mickelsberg 15
CBC 40/9004

| PMWÜst
Garten zu pacht ,
ob . kauf , gesucht .
Angeb . u . K 722
an Tagbl .-Derl .

kreis zur Befriedigung des Bedarfs örtlicher Selbstver¬
arbeiter ( Kleingewerbetreibende und Kleinhandwerker ) .
Einkaufskarten bzw . -scheine sind mitzubringen . Nähere
Auskunft sowie Aufmaßlisten gegen Schrelbgebuhren

durch das Forstamt Sonnenberg , Telephon 245 80 bis

26 . Juni 1941 .
Der Forstmeister .
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Ktüleimgebotr |
Weibliche ^ erfonen ;

Sennittnngen |

| Verloren » Sestuiden | 1 i . grünes Ein¬
kaufsnetz Zieten -

Mietgesuche ,

MMÄk

6tellengctud>e |
Weibliche Wotteit

~
|

zu kauf .kauf , gesucht .
Dockerhoff ,

II

Ritter , Georg -
August - Str . 6 .

Fr . sucht 4x in
d . Woche vorm .
Besch ., gl . welch .
Art . Angeb . u .
W 725 an T .- B .

sucht Jacobi .
Taunusstr . 57 .

Putzfrau wöchtl .
einige Std . ges .
Taunusstr . 40 ,

Laden .

Radio
zu kauf , gesucht .
Hermann Tiirck ,
Rheinstr . 97 . P .

Er . I - Z . - Wohn .
bald , zu verm .

Hausmeister¬
geschäfte u . Be¬
dienung d . Heiz ,
mutz übernomm .
werden . Ang . u .
6 723 an T .- Bl .

Gesucht

Küchenchef
oder erfahrene

Köchin
Hotel 2 Böcke , Häfnergasse 12

Gewandte Kontoristin

die Durchschr . - Buchführung über¬
nehmen kann , gesucht . Vorzust .
Kirchgasse 58 .

Hilfsarbeiter
auch älterer Mann , sofort gesucht .

Telefon 23769 .

Putzfrau
für ganze Tage sofort gesucht .

Karzentra , Kirchgasse 45

Kaufe gute Gemälde
altes Porzellan , Teppiche , Opern¬
gläser , Radio , Aufstell - Kunstsach .,
Geigen , Bronzen , Nachlässe .
Jac . Zimmermann , Taunusstr . 28,2 .

Ein Film vom Leben , I

Kampf und Schicksal I
einer Mutter .

Käthe Dorsch , P . Hörbiger
Das ist die wundervolle
Geschichte einer Mutter ,
die Geschichte der Marthe

Pirlinger , das kämpferische
aber auch fröhliche Lied
eines liebenden und leid¬

kundigen Herzens .

Beginn Wo . tägl . 20 Uhr .

I - Zim . - Wohn . mH Küche
möbl . od . teilw . möbL in Garten¬
haus preisw . zu verm . Hausarbeit ,
in der Villa sind zu übernehmen .

Wohnungsnachweis M . Köchle ,
Friedrichstraße 12 , Tel , 27708 .

Voranzeige : Donnerstag
u . Freitag (nur 2 Tage ) :
Ein Meisterwerk deut¬
scher Filmkunst !

| Simliche Personen I

Sofort gesucht
Sansdiener . auch
älterer Mann ,

Haus - u . Küch .-
Mädchen sowie

ältere Frau
zur Aushilfe .

Hotel Einborn .
Marktstrabe 32 .

Dotzb . Str . 85 .
Möbl .Mansarde

zu vermieten .
Näh . 1 . St . r .

K .- Sportw . ,gbr . .
»u kauf , gesucht .
Ang . m . Preis -
ang . W 724 TB .

Aelt . Herr sucht
1 od . 2 gut mbl .
Zim . m . Zentr . -
Heizung in rgh .
Hause . Pensron
o . Priv . - Haush .
Ang . T 724 TB .

Dipl . -Jng . sucht
baldmögl . 2 - b .

4 - Zim . Wobn .
in

'
nur g . Hause .

Auch Frontsp . m .
gerad . Wänden .
Ang . K 723 TB .

Wohn , gesucht
1— 2 3immer u .
Küche , auch Bor¬
ort v . Wiesbad .
Schr . Angeb . an
Ota - Schuhbaus ,

Wiesbaden .
Langgaffe 25 .
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HAUSMÄDCHEN gesucht .
Sonnenberger Straße 24 .

Zwei Haus - u . Küchenmädchen

in Dauerstelluna gesucht .
Cafe ORIENT (Unter d . Eichen )

Telefon 27860 .

Tüchtige Näherin
für meine Bandagen -Abteilung
gesucht . .

Stoss , Nachf -, Taunusstraße 2

Friseusen
auch halbe Tage , stellt ein
Kühn , Kirchgasse 26 .

Tücht . Allein - Kellner

oder Serviererin
gesucht . Eintritt sofort !

Hotel Kaiserhof , Schlangenbad

u . Mittwoch in Neu¬

aufführung den herrlichen
Ufa - Film

G . möbl . Wohn -
Schlafz . . 2 Bett .,
in . etrv . Küchen -
ben . zu mieten
ges . Preisanged .
u . 8 725 T .- B .

Für , gepfl . Villenhaushalt
älteres u . ehrliches Hausmädchen
oder Frau gesucht . Gute Kennt¬
nisse auch im Kochen erforderlich .
Seiler , Wiesbaden , Wartestr . 4a ,
Telefon 20793 .

Eehrockanz .. schw
Tuch , nw .. stärk .
Figur , zu verk .

Sch walbacher
Stratze 36 . 2 r .

Aeltere Frau s.
volle Tage für
Kochen . Wasch . ,

Putzen , auch
Rachtvilege .

Briefe an Frau
Weiden , Wal -

ramstr . 12 , 4 r .

Mod . Eßzimmer und 2 Ölgemälde
von Privat zu kaufen gesucht .

Angebote u . A 957 an Tagbl .-Verl .

Für die Stadt Wiesbaden ehrliche

Zeitschriften - Austräger m . Fahrrad

gesucht . Nebenverdienst für Frei¬

tag und Samstag . Angebote unt .

Z496 an den Tagblatt -Verlag .

Moderne 3 - Zimmer - Wohnung
(Küche , Bad , Ztr .- Heizung , mögl .
vollelektrisch ) für einen unserer
leitenden Angestellten sofort od .

später gesucht . Bevorzugt Nero¬

berg , Sonnenberger Straße und

Hinaenburgallee .
Dyckerhoff Portland - Zementwerke

AG ., Mainz -Amöneburg .

Kanarienvogel
entflogen , grau -
grün . Abzugeb
Weilstr . 10 , 1 I

Kriegsbeschädigter Beamter sucht
in Wiesb . oder Vorort sofort ein
Zweifamilien - Haus mit Garten
zu kaufen . Angeb . u . Angabe des
Kaufpreises , d . vorhand . Zimmer ,
Aufstell , ein . Rentabil .- Berechn . u .
Steuerabgabe erbeten unt . A953
an den Tagblatt -Verlag .

Herren - Frisiersalon
von tücht . Friseurmeister zu führen
oder pachten gesucht . Angebote
u A 942 an den Tagblatt -Verlag .
Schöne gebraucht . Gartenmöbel ,
besteh , aus 3 Sesseln od . Stühlen
mit Bank , ebenso noch gut erhalt .
Korbmöbel zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter
A 945 an den Tagblatt - Verlag .

ring b . Haltest . 4
verl . E . B . abz .

Gesucht f . Ehepaar m . Hausgehilfin

eleg . möbl . 3 - Zimmer - Wohnung
mit Küche u . Bad , mögl . Kurlage ,
für mehrere Monate . Angeb . an

J . CHR . GLÜCKLICH , Immobilien ,
Kaiser - Friedr .- Platz 3 , Telef . 26656 .

VOLKSEMPFÄNGER (120 Volt ) od .

großer , moderner Radio - Apparat

(220 V .) zu kauf , gesucht . Ang . an

Dr . Dittrich , Sobernheim (Nahe ) .

Schleiferei Gg . Krämer
Karte genügt Wagemannstraße 23

Durchgehend geöffnet v . 9 — 5 % Uhr

Frau o . Mädch .
als Hausgebilf .

gesucht für
Privatpension
Sonnenberger

Stratze 4 .
Telefon 26688 .

Mädchen für
Hausarbeit auf
dem Lande ges .
in der Nähe

Wiesbadens .
Angeb . u . B 723
an Tagbl .- Derl .

Stundenfrau
5— 6x je 2 Std .
vormitt , gesucht

Rüdesheimer
Strqtze2 , 2 ,

3m >al wächentl .
je 2 -3 Std . eine

Stundenfrau
gesucht Urndt -
strqhe 8 , 2 lks .
Saubere ehrliche

Stundenfrau
2x je 3 Stund ,
od . 1 Dorm . in
gevfl .Hausb . sei .

Sternberger ,
Klovstockstr . 8 , 1

Putzfrau
gesucht 3x 2 St .
wöchentlich für
gevflegt . Haus¬

halt Rotb -
strahe 23 . 1 . St .
Saub . Putzfrau

wöchtl . 16 Std .
sofort gesucht .

Hut - Hoffrichter ,
Kirchgqffe 13 .

Zuv . sb . Putzfr .

Herrenzimmer
Büfetts , Ausziehtisch , Schreibtische
Tische , Stühle , kl .Wirtschaftstische ,
rd . Wirtsch .-Tische , Sofas , Sessel ,
schöne Chaiselongues , Betten ,
Matratzen , Deckbetten u . Kissen ,
Tischdecken , Vorlagen , Flur¬

garderobe , Rollwände , weißemaill .
Badewanne , kl . weiß . Küchenherd ,
gut . Klavier (kreuzsaitig ), Klavier¬
stühle , Rollpult , Kartothekenschr .,
Teewagen , gute Nähmaschine ,
Dam .- Fahrrad , Saftkocher , Radio¬

gerät , Grammoohon u . Schallplat¬
ten , Musikwerke , Haushalt - und
Aufstellsachen verkauft bill .

Klapper , Taunusstraße 40

RM 3OOO . -

als Beteiligung gegen Hypothek .

Sicherung auf erstklass . Renten¬

objekt (auch kurzfristig ) sucht im

Auftrag
SCHELLER , Hypotheken ,
Kleine Burgstraße 5 .

l

Schlaf ; . , Küche ,
Kleiderschränke .
Betten , Matr ..

Deckbetten , Eis¬
schrank . Radio ,

Tische , Stühle z.
verk . Hellmund -
str . 22 . Schwarz .
Betten , Eisschr .,
Kd .- Badewanne
Küchenanrichte .

Sofagarn . . Sofa
Waschtische ,

Konsolfchrank
m . Spiegel sow .
Möbel aller Art
zu verk . Heesen ,
Bleichstratze 36 .
Enterb . Woll -

matcatze zu ok .
Zahn , Mittel -
heimer Str . 3

Reformküche ,
elfenb . , b . zu vk .

Weber ,
Moritzstratzc 25 .

Ihr Wunsch :

Ein Eigenheim
kann schon jetzt im wichtigsten
Teil verwirklicht werden , indem
Sie schon heute die Finan¬

zierung in bequemerWeise sicher¬
stellen . Unverbindl . Beratung d .
Baufachleute . Wenden Sie sich
daher an das Fachbüro :

SCHELLER , Hypotheken ,
KL Burgstr . 5 / Telef . 23559 .

Ehepaar (Dipl . - Ing .) sucht baldigst

Wohnung , bzw . möbl . Wohnung
mit Küche . Gerbig , Yorckstr . 9,2 .

Privat - Geldgeber
lassen sich unter Angabe ihrer

Ausleihe - Bedingungen vormerken

im Fachbüro für Hypotheken
SCHELLER , Hypotheken ,
Kleine Burgstraße 5 .__

Das Fcchbüro für Hypotheken -

oeschaffung vermittelt laufend

Hypotheken
1 . Stelle : 4,Z >° / Vollauszahlung ,
2 . Stelle : 5 % — 5 ’/2 % , Vollauszahl .
Unverbindl . eingeh . Beratung durch

Hypothek .- u . Notariatsfachleute !

Merken Sie sich :
SCHELLER , Hypotheken ,
Kl . Burgstr . 5 / Telef . 23559 .

Sch . möbl . Zim .
in gutem Hause
sofort od . später
zu vm . Lorelev -

ring 11 . 2 lks .
Gut möbliertes

Wobn -Schlaf -
zimmer m . Bad

u . Küchenben .
zu vermieten .

Moritzstr . 13 . 2 .

Junger kräftig .
'

Hausbursche
( Radfahrer )

für halbe Tage
gesucht .

Aug . Kortbeuer
Kolonialwaren ,
Ne rost ratze 26 .

Mann z . Mähen
gesucht . Näb . b .

E . Jung .
Dotzh . Str . 14 .

Tel . 26721 .
Zwei Maun für
leichte © arten »

arb . f . ganze od .
halbe Tage ges .

Katzenberger ,
Königstubl 1 .

Zwei zuverläss .
ebrl . Arbeiter

ges . für Möbel -
gesch . Klapper .
Taunusstr . 40 .

Aausgesuche ]
Briefmarken ,

Altdeutschland ,
v . Priv . gesucht
Ang . 8 724 TB .

Dam .- ktostiim ,
g . erh . , Er . 42 .
gesucht . Preis -
ang . L 724 TB .
Dklbl . neuwert .
Anzug , Schr . 71 ,
W . 108 , z . k. ges .
Ang . K 724 TB .

Unterwäsche ,
warm , gut erd ..
für alten Herrn
zu kauf , gesucht .
Ang , v 723 TB .
Euterhalt . Reit¬
stiefel , Gröhe 37 ,

Aelt . D <Wr i . d .
Sommer über

möbl . Zim ., evtl ,
dauernd . Preis -
ang . kl 724 TB .
Gebildete Dame
sucht f . dauernd
i . Kurv ., mögl .
Billenbausbalt .
ein möbl . Zim .
m . Heizung und
Warmwass .. sof .
od später . Ang .
u . E 724 T .-Bl .

Suche sauberen
Hellen Anzug ,

neuro ., Er . 46 b .
48 . zu kaufen .
Ang . A 963 TB .

Flügel , nur
Markenfabrikate
bis 2 Mtr . lang ,
gegen sofortige

Kasse gesucht .
Piano - Schwartz ,

Frankfurt/M ..
Tel . 26864 ,

Hauptroache 1 .
Klaviere kauft ,
ro . a . reparatur¬
bedürftig , sowie
Möbel all . Art
u . Matratzen in
Rotzhaar . Kapok
nsw . oder deren
FLll .f .Polsterzw .
O . Kannenberg ,

Schwaiba cher
Stratze 73 .

Telefon 23129 .

Mlichllffi
Wiesbaden - Biebrich |

Ruf 61172 [
'

Saubere Putzfrau
zum Ladenputzen gesucht .
Pelzgeschärt Wagner , Moritzstr . 7

Sch . 3 . , 2 Bett . .
Kochg .. Röder -

stratze 20 1 lks .
Gut möbl . sonn .
D -- Wohuschlafz .
mit Balkon u .
Küchenben . . sof .
zu verm . Anzu¬
sehen ab 17 Uhr

Müllerklein ,
Taunusstr . 33 .

jSMästLEWfeWm
Hunde schert

Brand ,
Kellerstrahe 6 ,

'

Ferienaufenth
für 13j . Mädck
auf dem Land
gesucht , mögl . n
Schwimm gelec

Ang . M 725 TL

Möbl . Zimmer
zu verm . Karl -

stratze 20 , 2 .
Schön . Schlasz . ,
mit Wohnraum
anschlietz . , für 1
od . 2 Pers . , sof .
frei , Küchenben .
Garage . Besicht ,
täglich 11 - 1 u .

3— 6 Ubr
Nerotal 32 .

Parterre .

Rentabl . Geschäfts - od . Miethaus
mit Drogerie gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote unter A 954
an den Tagblatt -Verlag .

Biebrich .
Rheingaustr . 36
Enterb . Touren -

Herren - Schuhe ,
Er . 41 , zu k. ges .
Ang . H 723 TB .
Klavier , schwarz
od . braun , geg .
bar ges . Ängeb .
u . T 711 T .- Bl .

Einf . - Villa
ganz od . teilw . freiwerdend , 8 gr .
Zim ., viel Zubeh ., auch in Wohn ,
unterteilbar , großer Garten , am
Kurpark . Preisford . RM 60 000 .—

Etagen - Villa
mit freiwerdender 4 -Zim .-Wohn .,
Frontspitze , Kurviertel , Komfort ,

Anzahlung RM 37 000 .—

gr . Etagenhaus
nahe Wilhelmstraße , sehr gut ver¬
zinslich , zu 5y2facher Miete billig
zu verkaufen durch

WULF , Immob ., Mozartstr . 6
Telefon 25534 .

| MmIW Personen |
Zuverl . Mann
sucht Rebonbesch .
Führersch . Kl . 3
Ang . E 722 TB .
Mann s. Halb -

tagsbeschäftig .
Ang . E 725 TB .

Taunusstr . 37 , 1
gut möbl Zim .
( 1 - und 2bett . )
Mbl . Zim . zum
1 . Juli zu vm .
Adolfsallee 3 , 2
Wobn . u . Schlas -
zim . m . 2 Bett ,
z . 1 . 7 . fr . Bis -
marckring 25,2 l .
Mbl . Z . zu vm .
Blücherstr . 4 . 2 .
Möbl . Doppel, .
am Berufst , so¬
fort zu vermiet .

Stritter ,
Erabenstr . 2 , 2 1
Saub mbl . Ms .
an ord . Frau zu
verm . ( 10 Mk .)
Graff , Rieder -

waldstratze 7 .

Sch . 4 - Z .- Wohn .
mit Zentr . - Heiz .
in guter Lage
u . gutem Hanse .
Part . od . 1 . Et . ,
gesucht . Ang . u .
K 717 an T .- B .
Dame sucht ab
Mitte Juli kom -
fort . ruh . möbl .
Zimmer i . Kur¬
viertel i .g . Hause

Angebote unter
L 715 Tag .- Bl .
Ebep . sucht sof .
f . 14 Tage gut
mbl . Zim . in b .
Hause . Preis -
ang . V 722 TB .

Berufst . Sri .
sucht sofort

gut möbl , Zim .
Ang . A 955 TB .
Möbl . Zimmer

in ruhiger Lage
m . Morgen -kaff ,
p . berufst . Hrn .

sofort gesucht .
Ang . G 719 TD .
Schlakzim . . saub .
u . ruh ., v . Hrn . ,
am Tage nicht z .
Hanse , z . 1. 7 . 41
ges . Prcisangeb .
ohne Frühst . u .
8 723 an T .- Bl .
Büro m . Zentr .-
Heiz . u . sl . W .,
sep . E . . i . r £ . ,
ges . Bürobaus
bevorz . Preis -
ang . 723 TB .
Suche für Dame
auf 2 — 3 Wochen
( ab 8 . 7 .) in
Wiesbaden oder
Nabe son . Zim .
Ang . mit Preis¬
angabe u . A 959
an Tagbl . - Derl ,

G . Eisschr .. 2t .,
Bett . , Kinderb . .
Waschk . , Küchen -
schr . , Tische bill .

zu verkaufen .
Holland ,

Sedanstratze 5 .
Kl . Salonbüch . -
Schränkchen mit
Vitrine zu verk .
Bahnhofstr .50 .3r
Bes . n . nachm .
Diplomat , eich . ,
bill . zu verkauf .

Weber ,
Moritzstrahe 25 .
Werkm .- Schreib -
tisch m . Schrank -
auft . u . Eefäch . ,
Zink - Sitzbadew . ,

Kanarienhecke
u . 2 Mess . - Bauer
el . Heilapparat

Bögro m . 15 El .
Anz . 814 — 12 u .

18 — 21 Uhr .
Grün . Kailer -

Fr . -Rg . 17 , E . 1 .
Gartenstühle
zu verkaufen .

Albert ,
Hindenburg -

allee 91 .

Deutsches Theater . Dienst » a , 24 . 3uni 1941 ,
19— 21 .30 Uhr : „Schneider aßibbel “

, St .-R .

B , 35 . — Mittwoch , 25 . Juni , 19 bis

21 .15 Uhr , zum ersten 'JRale : „Die Nacht in

Siebenbürgen
"

, Lustspiel in drei Akten von
Nikolaus Asztalos : für die deutsche Buhne

eingerichtet von Friedrich Schreyoogl .

Kurhaus . Mittwoch , 25 . Juni 1941 , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Vogt .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 25 . Juni 1941 ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst SHalck .

Scala -Variet « . Saison -Abschlutz -Programm mit

10 hervorragenden Attraktionen .

Film -Theater : »
Walhalla : „Königswalzer

" .
Bühne : Lilian Doris -Uierwedde .

Thalia : „Fasching
"

. .. „
Usa -Palast : „U -Boote westwärts

" .
Film -Palast : „ Vorstadt -Varietö " .
Apollo : „Earl Peters

" .
Capitol : „Carl Peters

" .
Urania : „Der grüne Kaiser

" .
Luna : „Die gute Sieben "

.
Olympia : „Achtung , wer kennt diese Frau ?
Unten : „Irrtum des Herzens

" .
Park -Lichtspiele Biebrich : „ Heimatland .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „Angelika

"

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Das große
Abenteuer " .

Elg . 3 - bis 4 -
Zim .- Wobnung

m . Zlltb . . i . gut .
ruh . Wohnt ges .
Angebote unter
A 935 Tag .- VI .
Suche 3 -4 - Zim .-
Wohn . m . Ms .
Ang . G 722 TD .

2 grohe inein¬
andergeh . sonn .
Zimmer . 2 bett .
Schlafzimmer u .
Wobnz . . Kücken -
bonutz . eig . Gas¬
herd . et « . Zähl ,
f . elektr . Licht ,
Badbenutz .. des -
gl . Telefon , in
bester Lage . z.
1 . Juli z . v . Anz .
von 10 Uhr ab .
Adr . T .- Vl . Ma

Sep . leer . Z . m .
fl . W . u . S . in
g . Lage , zu ver¬
mieten . Ang . u .
8 725 an T .- V .

Eleg . mbl . 2 - b .
S - Zim .- Wohn . ,
Küche , SBab .

Zentralheizung
zu verm . Ang .
u . A 946 T .- Bl .
Bismarckringl,3
Rupp , EckeDotzh .
Str . , schön mbl .
sonn . Zim . z. v .

Rasenmäher
schleift und

l -2 - Zim . -W . in
Dotzheim od . R .
zu miet , gesucht .
Ang , v 724 TD .

Pümktl . zahl .
Mieter sucht sof .
sch. 2 - o . 3 - Z . -W .
( Südv . bevorz . )
Preisangeb . u .

A 956 an T .- B .
Staarsbed . sucht

2 -3 - 3 . - Wobn . .
evtl . m . Bad . u .
Garten , i . Wies¬
baden od . Um¬
gebung . Ang . u .
Z 495 an T .- D .
3 Zim . u . Küche ,
mögl . Bad . in
Wiesbaden od .

Umgebung
gesucht . Ang . u .
A 958 an T .- Bl .

Gewandt . Frl .
für den Laden
ges . Konditorei

Rerbel .
Kirchgasse 51 .

Tücht . Friseuse
stellt ein f . ganz
oder ausbilfsw .

Salon
Oberender ,

Rüdesheimer
Stratze 9 .

Damen -
Schneiderin f .

zuv . Arbeiterin
in Dauerstell .

M . Rau ,
Sedanplatz 4 , 2 .

Schneiderin ,
sehr gut , von

Privat soi . ges .
Rheinstr . 2 . P .
Telefon 23583 .
T . Schneiderin

sofort ges . , auch
für Kinderg . .

nutzer d . Hause .
Ang . F 724 TB .

Frau oder
Mädchen

für leichte
Gartenarbeit

halbe Tage ges .
Merten ,

Klemfeldchen .
Sauberes ehrt .

Mädch . f . Küche
u . Saus gesucht .

Konditorei
Kaiplinger ,

Friedrichstr , 53 .
Haus - u . Zim .-
Mädchen f . 1 . 7 .
ges . Bahnbof -

strahe 6 .

Mann

für Registratur und Botengänge
sofort gesucht .

Vereinigte Krankenversich .-AG .
Wiesbaden — Kranzplatz 1 .

Träger für den Bezirk „ Biebrich "

gesucht .
Wiesbadener Togblatt .

Earten -
Tonneuschirm

zu kauf , gesucht .
Ang . E 725 TD .

Rexgliiser .
% Ltr .- u . Ltr .-
Gläser , z . k. ges .
Ang . M 724 TD .

MW ]
1 schön . 3 Mon .

alter Fuchs
zu verkaufen .

Anhaus .
Wellritzstr . 44 .

Gold . Dam . - Uhr
mit Armband .

War . , f . 250 M .
zu verk . Manns ,
Moritzstr . 13 . 1 .

TÄ . 23646 ,
Kleider . Blusen ,

2 Kamelhaar¬
mäntel f . Kind
v . 8 — 9 I ., alles
getr . , zu verk .
Daselbst 1 Man¬
sarde , eins mbl .,
zu verm . Anzus .
tägl . ab 18 Uhr
Geisbergstr . 28 ,

2 . St . links .
Abend « , u . Str . -
Kleid , bd . getr ..
Er . 42 , zu verk .
Oranienstr . 36 , 2
zw , 5 u . 6 Uhr .
Eleg . Blumen « .
( Gr . 46 ) . kaum
gtr . , v . Mainzer
Stratze 68 , Pari
Reuw . grauw .

Kostüm ,
Er 44 , für grotze
Figur , zu verk .
Adr . T .- Bl , Ex

Beige D . -Som .-
Mantel , Er . 50 .
neuro, . Chaise¬

longue , gut erd .,
zu verk Besicht .
7 - 8 Ubr . Adr .
im T .- Derl , Ez
Dam . - Sportjacke
neuro .. Schneid .-
Arb ., Gr . 44/46 ,
preisro . zu verk .

18 — 20 Ubr
Friedrichstr . 42 .

2 , Stock .

Hühneraugen
Hornhaut , Warzen
beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nur
echt in der Tube u .
mit Garantieschein .

Tube 40 Pfg .

Zu haben i. d . Fachgesch . best . bei
Parfümerie Dette , Michelsberg 6 .

WMM
nach Motiven d . Operette ■

„ Monika " v . Nico Dostal ■

mit HANSI KNOTEK u .
WOLF ALBACH - RETTY

„ Heimatland " ist ein stim - n

mungsvoller Ufa - Film , so ■
schön und inhaltsreich wie H

sein Titel

Jugendliche ab 14 Jahre H
haben Zutritt !

Die neueste Wochenschau @

Beginn : Wo . tägl . 20 Uhr , 8
Mittwoch 15 Uhr . B

Sehr gut erhalt .
Bechsteinpianino
schwarz poliert ,
mit eingebaut ,
elektr . angetr .
Welte - Mignon -
Klaviersp . - App .,
a . auch a . Klav .
allein spielbar ,
mit Notenrollen
an schnellentschl .
Käufer günstig

zu verkaufen .
Angeb . u . F 725
an Tagbl . - Derl ,

Schlafzimmer
mit Federbetten
( gut erhalt . ) zu
verk . Zu erfr . i .
Tagbl .- DI . Ey
Aus Privatbes
sehr sch. Eichen -
Schlafz . m . , wen .
gebr ., neuro . , b .
Arb ., Schrk . 200
br „ m . Jnnensp ..
wegzugsh . zu vk .
Ang . D 725 TD .
Weihes Schlaf ; . ,

gebr . , zu verk .
Wagner , Rettel -
beckstr , 14 . Pari .

AUTOREIFEN für Opelwagen
am Samstag in Wiesbaden -Stadt
verloren . Gea . Belohn , abzugeb .
Zintgraf , EisenhandL , Neugasse 17
Telefon 27239 .

Für Berufstät .
Mod . mbl . Zim .
mit Heiz . , Bad ,
Gvenzstr . . z . vm .
Anfragen unter

R . 24096 .
Doppel, , i . Kurv ,
an Kurgäste ab
fofort zu verm .
Adr . T .- Dl . Ev

Reuw . Reihzeug
zu vk . Westend -
str , 22 , Stb . P .

Schlosser - und
Spengl . -Masch .

und Werkzeuge
verk . Thomas

Feblinger .
Autoverwertung

Weidenborn -
ftr . 12 , ,T . 22548 .
Damen - Rad zu
verk . Dotzheimer
Str . 18 . H . P . r .

Knaben - Fahr -
rad bill . zu verk .
Bertramstr . 10 ,

Hth . 3 rechts .
Gebraucht , dklbl .

Kinderwagen
billig zu verk .
Kauellenstr . 16 ,
Eavtenh . 3 . St .
Guterh . modern .

Kinderwagen
zu verk . Adr . i .
Tagbl .- Dl . Ew

G . e . Kinder « ,
zu verk . Blücher¬
str . 46 b . Knob¬
lauch . Z . erreich .
v . 11 — 13 Ubr .
E . erh . K . - Sport -
wagen vk . Äier -
stadt, - Hofmann -

stratze 17 , 2 r .
Weihem . Herd ,

90 X 60 .
Rohr rechts ,

preisro . zu verk .
Rau , Hochstr . 4 .
Reuw . Gaskoch .
( Juno ) . 4flam . ,

mit Ständer ,
erst 1 Jahr im
Gebrauch , zu vk .

Müller .
Sedanstr , 14 , 2 .
Reuw . D . - Rad ,
Opelhalbballon ,
zu verk . Dotzh .

Stratze 38 . 1 .
Telefon 26294 .

Klavier g ^ Priv . -
Hand zu k. ges .
Proisangeb . an

Nassauer Hof .
Schlangenbad .

Möbel - u . and .
Eebrauchsgegen -
stände , Haush .-
u . Aufstellsachen ,
gut . Klavier , g .
Rähmasch . . Roll -
roand .Aktenschr . ,
Fahrräder , kl .

Oefen u . weitzer
Küchenherd , roh .

Badewanne ,
Gartemmöbel

zu kauf , gesucht .
Klapper ,

Taunusstr . 40 ,
u . Moritzstr . 3 .

Tel . 28459 ,
Wohn - oder

Speisezimmer
ii . Schlafzimmer
( neu od . in gut .
Zustand ) z . kauf ,
gesucht . Ang . u .
8 722 an T .- D .
Kleiderschränke ,
Büfett , Schreib¬
tische , Chaisel .,

sowie Nachlässe
zu kauf , gesucht .

Heesen .
Bleichstratze 36 .
Rohhaar kauft ,

Zahlung nach
Qualität ,

Louis Wölfert ,
Tapeziere rmstr . .

Kleine Schwal -
bacher Str . 14 .

Elektrischer
Kühlschrank

zu kauf , gesucht .
Albert ,

Hindenburg -
allee 91 .

Guterh . kleiner
Eisschrank

zu kauf , gesucht .
Ang . K 725 TD .
Suche sof . einen

guterhaltenen
Kinderwagen .
Frau Tetzlaif .

Platanenstr . 15 ,
Parterre .

Guterh . Kinder¬
wagen zu k. ges .
Angeb . an Carl

Gustav - Adolf -
Stratze 6 , 2 .

Nur gut erhalt .
Kinderwagen
mit Matratze

zu kauf , gesucht .
Ang . E 723 TD .

Am Marktstand
Samst . schwarze
Handtasche ab¬
handen gekomm .
Auher div . 2nh .
3 Kleiderkarten
f . Platz . Zahn
u . Hennemann .

Geld als Bel .
Abzug , bei Platz

Am 21 . 6 ., zw .
15 und 17 Uhr
ging ein Seu -
resche » aus Holz
a . d . Autobus¬
rundfahrt U . d .
Eichen verloren .
Eeg Bel . abzug .
Borckstrahe 11 . 4

Buchholz .
Das Fräulein ,

das am Freitag
auf der Treppe
i . Hanse Kirch¬
gasse 38 die

weihen Hand¬
schuhe aufhob ,

wird geb ., die¬
selben b . du Fach

abzugeben .
Gesunden Frei¬
tag a . d . Bank ,
Bismarck .Kasten
mit Autowerk -

zeug . Abzuh . bei
Müller ,

Bleichstratze 41 .
Schwär, -braun -

gefleckt . Schäfer¬
hund Montag

vorm entl . Auf
N . ..Prinz " bör .
Abzug . 8 . Bel .
Karlstratze 13 . 2

Geldbeutel aus
Webestosf . 65 M .
a . d . W . Mauer -
gasie . Marktstr .,

Friedrichstr . .
Schwalb . Str . b .
Hartingstr verl .
B . d . ebrl . F .. d .
a . d . Fundb . g .
Bel . abz ., da d .
Betr . ers . w . m .

Patentschlüssel
an alter Leder -

Schlüsseltasche
Sonntag vorm .
Stadtmitte verl .
gegangen . Find ,
wird geb ., selb ,
a . d . Fundb . ab¬
zug . . da dring .

benötigt wird .
Portemonnaie

m . Inh . Adel -
heidstr . verlor .
Gegen Belohn ,

abzug . Adelheid -
strahe 17 , 1 .

Schw . Damen¬
stock . versilbert .
Griff , auf einer
Bank am Kohl -
Heck häng . gebl .
Gegen Belohn ,
abzug . Elsässer
Platz 8 . Stb . 2 .
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WohmuigstaiiW |
Der große mitreißende Zeitfilm

Platz ^ attung
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8
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APOLLO CAPITOL 6
I

und 3 . Reihe Mitte
MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS

Die letzten Tage !

13

■-

r

CARL
FILM-

Machen Sie einen Versuch mit

Karin Hardt
Gusti Wolf Beginn : Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr — So . ab 1 .00 UhrHilde Körber

Versäumen Sie nicht

Ae <1

Werdet Mitglied der NSV .

Film - Palast2 .00
ANKAUF

Marken und Sammlungen

SCO

E
S

Jugend hat

keinen Zutritt

6
6
8

8
8

8
8
8
1
8

6
8
8
i
8

Die neueste

Wochenschau

läuft vor

dem

Hauptfilm .

Kassenöffnung

3 .00 Uhr

Bitmaterial Lumpen
k - „ xx MARTIN GAUER

3 U ■ • Helenenstr . 18 Ruf 268 32

Spielzeiten :

3 .30 Uhr

5 .45 Uhr

8 .00 Uhr

ANS -

LBERS

von besseren

Mit diesem Film vermittelt die UFA ein hero¬
isches Bild des gegenwärtigen Seekrieges ,
ein die reale Wirklichkeit dichterisch nach¬
zeichnendes Erlebnis vom Kämpfertum auf
den Meeren und von der Kameradschaft
von Front und Heimat !

Mittelabteil ,
Seitenabteil ;
I. Rang . . .
Orchestersessel
I. Sperrsitz .

Täglich 8 Uhr
das sensationelle

Saison -
Schluß - Programrn
Für Hochstimmung sorgen

allabendlich :
• Kurt Grundmann , der

Komiker von der Scala -
Berlin ,

• Sax u . Phon , urkomische
Musikal - Clowns

• Otto Zagler , der Tenor
aus der Ostmark

und weitere 7 artistische
Spitzenleistungen .

Morgen Mittwoch 15 .30 :
Familienvorstellung !

Kleine Preise . Vorverkauf
11 — 13 u . von 16 — 19 Uhr

an der Scala - Kasse .

Heute Dienstag letzter Tag

L -

Leben , Kampf und Abenteuer des deutschen Kolonialpioniers
Carl Peters , des Eroberers u . Gründers von Deutsch -Ostafrika

Für Jugendliche zugelassen !

mit

L . Ullrich - Math . Wiemann

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50

Briefmarkenhaus

Dr . W . Becker
Langgasse 56

Ruf 26683

wmmer -

prcssin

Ae \ r ’

II . Sperrsitz . -
III . Sperrsitz . .
II . Rang , 1 . Reihe
II . Rang , 2 . Reihe
II . Rang , 4 . und 5 . Reihe Mitte . , .
II . Rang , 3 . bis 5 . Reihe Seite . . .
III . Rang , 1 . Reihe und 2 . Reihe Mitte ,
III . Rang , 2 . Reihe Seite u . 3 . u,4 . Reihe
lV . Rang

1 . Das Stammkartenjahr 1941/42 beginnt am 1 . September d .J .
und umfaßt sieben Reihen (A , B , C , D , E, F, G ) zu je

36 Vorstellungen
und endigt voraussichtlich Ende Juni 1942 .

2 . Den bisherigen Stammkarteninhabern wird bekannt¬

gegeben , daß das Mietverhältnis laut der unterschriebenen

Verpflichtung stillschweigend bis zum Schluß der Spielzeit
1941/42 (etwa Ende Juni 1942 ) verlängert gilt , wenn bis

zum 30 . Juni 1941 bei der Intendantur eine schriftliche

Kündigung auf die gemieteten Plätze nicht eingegangen
ist . Nach dem 30 . Juni 1941 eingehende Kündigungen
können grundsätzlich nicht berücksichtigt werden .

3 . Die Stammkarteninhaber verpflichten sich zur Zahlung des

Betrages für 36 Vorstellungen je einer Reihe . Bei Voraus¬

zahlung der Jahresmiete erhalten die Platzinhaber der

öffentlichen Stammkartenmiete für jeden Platz 2 Gutscheine
der betreffenden Platzgattung .

4 . Der Verkauf von Stammkarten auf öffentlichen Plätzen

sowie in öffentlichen Lokalen , wie Läden , Gasthöfen ,
Konditoreien usw ., ist nicht gestattet .

5 . Die Ausgabe der Stammkarten erfolgt in 6 Raten zu je
6 Vorstellungen an den von der Intendantur jedesmal
bekanntgegebenen Tagen .

6 . Di ^ einzelnen Stammvorstellungen werden fallen
in den Stammreihen A u . B auf Montag oder Dienstag ,

„ „ „ C u . D auf Mittwoch oder Donnerstag ,

„ „ „ E u . F auf Freitag oder Samstag ,
in Stammreihe G auf alle Wochentage .

Außerdem fallen mehrere Vorstellungen jeder Stammreihe
auf einen Sonn - oder Feiertag .
Für diejenigen Stammkarteninhaber , welche sich auf einen

bestimmten Tag für den Theaterbesuch nicht festlegen
wollen , dürfte sich der Buchstabe G empfehlen .

7 . a ) Die Stammkartenpreise betragens

Willi Forst
ist bezaubernd in der unvergeßlichen ,
herrlichen Filmoperette der Ufa .

Unübertroffen an Prachtentfaltung ,
tänzerischem Schwung , Darstelleraus -

lese und Melodienfluß mit

Heli Finkenzeller

Pau ! Hörbiger
Carola Höhn

„ Wie ein Wunder kam die Liebe "

singt das charmante Liebespaar dieses Films .

Ein graziöses und köstliches Lustspiel mit

einer Fülle entzückender Bilder und zärtlicher

Melodien . ( Nachaufführung )

und Sie werden von def Wirk¬
samkeit dieses «eit Jahrzehnten be¬
währten Präparates überzeugt sein .

Zarten jugendfrischen Teint erzielen
Sie durch qg •
Venus . Gagescreme

Ab morgen Mittwoch

den spannenden Ufa - Film

mit G . Uhlen - Gust . Knuth

Bühne ■

| Lilian Doris — Uterwedde |

*
11

*

E . F . Fürbringer — Hans Nielsen

Ein leichter und flüssiger
Film voll heiterer Einfälle

Staatspolitisch und künstlerisch wertvoll - volksbildend

In der deutschen Wochenschau

Kämpfe um Sollum und Tobruk

Wo . 3 . 30 5 . 45 8 . 00 So . 1 . 30

Für Jugendliche zugelassen !

❖UFA - PALAST
Walhalla

3 .30 5 .30 8 .00 Uhr . So . auch 1 .30 Uhr .

Jugend nicht zugelassen !

b ) Außer den vorstehend aufgeführten Preisen muß für
die Altersversorgung der Bühnenschaffenden ein Betrag
von 5 Rpf für jede Karte erhoben werden .

c ) Stammkartenmieter , die in einer Stanvnreihe Plätze des
1 . Ranges und zwar

im Mittelabteil 4 Plätze ,
im Seitenabteil 3 Plätze

mieten , erhalten einen weiteren Platz in demselben
Abteil für sämtliche 36 Vorstellungen vollständig frei .

8 . Bei Verhinderung an planmäßigen Vorstellungstagen
können Dauerkarten in begrenztem Umfange gegen
Zahlung einer Verwaltungsgebühr an der Stammkarten¬
kasse umgetauscht werden , aber nur bis spätestens 13 Uhr
des betr . Vorstellungstages .

v
,

9 . Anmeldungen neuer Stammkartenbezieher werden schon

jetzt , mündlich oder schriftlich , entgegengenommen .
Die Stammkartenkasse ist täglich — außer Sonntags —

von 10 — 14 Uhr und 17 — 19 Uhr geöffnet .

Wiesbaden , im Juni 1941 .
Intendantur des Deutschen Theaters

Ml <

w wesfo/ans .

Ein UFA - film mit

H . Wilk - H . Engelmann
J . Brennecke - J . Sieber

Jlse Werner - Carsfa Löck

Spielleitung : Günther Rittau

Der Film entstand unter Mitwirkung
d . Oberkommandos d . Kriegsmarine

Windung jur Stammkartenmiete
des

deutschen Theaters
Spielzeit 1941/42

zu den überaus vorteilhaften Bedingungen .

Tausche sch. 3 - 3 .-
Wohn . , Vdh . P „
gegen ebensolche

2 - Zim .-Wohn ,
Vdh . 1 . o . 2 . 5t .
Ang . B 722 TV .
Wer bietet srdl .
abg . 2 - Zim .- W .,
keine Tlw . . geg .
sch. vrw . 3 - Z .- W .
V . 2 . St . , z . T . ?
Preisangeb . u .

H 713 an T .- Vl .
Tausche 2 - Zim .-
Wohn . m . Küche
( Mitte Stadt )

geg . 3 - Z .- Wohn .
Näheres

Louis Wölfert ,
Kleine Schwal -
bacher Str . 14 .

Wohn .- Tausch .
Tausche mein

1 Zim . u . Küche
m . Keller u . gr .
Derschlag , V . 3 ,
Frtsp .. Stadtm . .

Wohn . sof . o . w .
Ang . B 725 TV .

Tausch
Wuppertal —

Wiesbaden .
6 Raum « gegen
2x 3 in Wiesb .
od . Umgebung

zu tauschen ges .
Ang . B 726 TV

3nunoMIitn s,

Haus Stadtm .,
6 Wohnungen .
1 Werkstätte , gr .
Sof , f . 20 000 M .
zu verk . Ang . u .
B 724 au T .- V .
Suche Geschäfts¬
haus m . Laden
an g . Lage z . k.
Ang . B 721 TV .
Modernes klein .

Einfam . - Haus
in guter Lage
zum Preise von
25 000 -30 000 M .
zu kauf , gesucht .
Ang . T 723 TV .
1 ) Zinshaus ,
2 ) Einf . - Haus ,
3 ) Wochenend¬
haus zu k. ges .
Ang . E 723 TV .

J intjcn

Stammkartenpreh
für für eine für

1 Platz Rate Jah res -
6 Vonf . miete

36Vorst .
RM RM RM

3 .00 18 . 00 108 .00
2 . 60 15 . 60 93 .60
2 . 60 15 . 60 93 . 60
2 . 85 17 . 10 102 .60
2 . 60 15 . 60 9360
2 .35 14 . 10 84 .60
1. 90 11 .40 68 .40
1. 95 11 .70 70 . 20
1 . 80 10 . 80 64 . 80
1 .60 9 .60 57 .60
1 . 35 8 . 10 48 .60
1 .45 8 .70

600
52 .20

1 .00 36 .00
0 . 80 4 . 80 28 .80
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